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Volksblart
Sozialbemokratiſche Tagesyeilkung 3357 Le

für
Das „Volksblatt“ erſcheint mit tägli en,

Beilagen, „Kindee w. r Abholer 1,90 spreis monatlgig Mk. Poſtamt od. v. Poſheten dgeſent 2,40 5

chaftlichen Organiſationen und amtliches eigenpreis 12 im Anzei e n Pfrn Behörden. Schriftleitung: 2577 g g.
bei

Anim gietlämeteile d. Millimeter. Hauptgeſchäfts

rkerſtra 67, Anſchl 246 Gr. Mädelinise ine be erbet. Halleund den Regierungs Bezirk Merseburg e e See en

Der dunkelſte Punkt Pilfudſki ſchickt das polniſche
in Deinem Leben Parlament wiedernach Hauſe

lieber Kamerad, iſt zweifellos Deine bisherige politiſche Un
organiſiertheit. Sieht ſie doch nach Selbſtſucht, nach Eigennutz Dramatiſche Szenen bei der Auflöfuns. u

Warſchau, 4. November. (Eig. Drahtb.) Regierung ſchon wiederholt nicht nur ihre politiaus! Zu läßt andere für Dich arbeiten und ernteſt, ohne Regieren Pilſudori et am Donners. ſoen ſerbern aug ihre Pitthaſtuhen Pane jerer
einen Finger zu rühren, die Früchte ihrer Arbeit. tag das von ihr ſelbſt e a hegr Par Kontrolle durch das Parlament entzogen.
Wie? Das willſt Du nicht einſehen?? Jahrein jahraus ar lament wieder Es handelt ſich diesmal Der Verlauf der Donnerstagſitzung war ſehr

2 um eine Vertagung bis zum Ende der Le-hdramatiſch. Als der Vizepremier Bartel dasbeitet die Sozialdemokratiſche Partei an der Beſſerung der Ver glolaturpertede des gegenwärtigen Sejm des Ctaepraſidenten verlas,
hältniſſe in der deutſchen Republik und damit an der Beſſer und Senats. Die Neuwahlen werden demnach, ohne proteſtierten die Abgeordneten mit aller Entſchieden

daß das gegenwärtige Parlament noch einmal zu heit gegen dieſe neueſte Vergewaltigung.geſtaltung der Lebensverhältniſſe des geſamten werk-- nennt im Februar nächſten Jahres ſtatt Rn hörte Zurufe wie: „Jhr iglinge

n. taat“tätigen Volkes. Alle dieſe ungeheure Arbeit beruht auf „Jhr treibt eine Komödie mit dem Staat „ManDie Vert der Se lgte, weil di te d i len Efreiwülligen Leiſtungen der Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen. Regierung beſtglete daß e dbgte neten lebe n ufſher Areebrdteter Se der Witittert u. n.
Und hierbei mitzuarbeiten haſt Du, mein Lieber, bisher ver der Erledigung des Haushalts auch politiſche Fra- Jhr Lumpen“. Der Abgang des r

orto en. Das „Volksblatt da
an der genoſſen wafrgorn i direkter Einſendung an dendi

in die Debatte zi könnten. Das Budget miers und der übri Miniſter Pilſud lsſchmäht oder verſäumt. Geh in Dich! Streife jenen un Wird Vunnehr au e er o du ungs we de Miniſterpräſtdent hielt es le rtir ubiſ er-
zweifelhaften Makel von Dir ab! Zeig, daß Du keine Rechtsgültigkeit erhalten. Auf dieſe Weiſe hat die ſcheinen war einer Flucht durchaus ähnlich

ſtumpfe, gleichgültige Natur biſt! Werde auf der Stelle Mit

Sozaldemodatiſchen Partei Vombe und die Verteidiger
der Fememoörder.

Werde Leſer der ſozialdemokratiſchen Veitung,

Her Fall Panier vor dem Preußiſchen Untoriuchungsausichuß.Die Völkerbundp i Der Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Subſtituten Sacks, den Rechtsanwalt Red

Landtags hat ſich am Mittwoch und Donnerstag kowſki, mißtrauiſch geworden war. Obuch traf
mit dem „Fall Pannier“ beſchäftigt. Der aber erſt ein, als das Gericht ſich bereits zur Be
Prozeß gegen die Mörder des Schützen Pannier, ratung des Urteils zurückgezogen hatte. Die von
der ſeinerzeit unter dem Vorſitz des ihm h r wurde von LandO ſpirektors Bombe vor einem Berliner Schwur gerichtsdirektor Bombe verweigert. Obuch

In der Darſtellung des engliſchen Miniſterpräſidenten aber mit Freiſ r der wegen Anſtiftungen men habe, weil ihm Dinge bekannt geweſen ſeien,

Serligt höheren ſie iſi t c r ken e J ungentlichkeit wegen verſchiedener Begleitumſtände nicht die angeklagten ützen, ſondern ihre VorLondon, 4 November. (WTB.) größeres Gefühl der Sicherheit in Europa hervor großes Aufſehen erregt. Den Ausſchu beſchäf geſetzten decken wollte. Als eweis verlieſt erPremierminiſter Baldwin führte in ſeiner in tigten namentlich Fragen: n wie es verſchiedene Briefe, darunter einen Brief des
Rede in Edinburgh aus, internationale Kon prach Baldwin die Hoffnung aus, daß der offene um Ausſchluß der Oeffentlichkeit kam, zweitens, Rechtsanwalts Sack an einen gewiſſen Tolke.
ferenzen ſeien zu einer allgemeinen Gewohnhei: ustauſch der Anſichten 7 ertember des Jahres ob ein Zuſammenſpiel der ſtattge Es iſt dies der Tolke, der mit dem Femeoberleut
geworden und der Völkerbund vollbringe ein funden hat, um die Anſtifter des Mordes zu decken nant Schul z zuſammen bei dem Chriſtokoll in die Wirk-es Werk dadurch, daß er voneinander ab alles getan habe um das ren jund ob zu dieſem Zweck linksſtehende Anwälte aus lichen Landarbeiterverband und ine chende St 2 d p 3 nkte ausgleiche lichkeit h en nern 2 7 der Verteidigung ausgeſchaltet oder anderweitig den Landvolkgenoſſenſchaften tätig iſt.

odesurteilen gegen die unmittelbaren Täter Bedenken die Verteidigung des Stein überndm-

rrit; ß ſeiner unmittee en v e et e e e en der nie be h eeh e e eedeß ſie es während der drei Jahre zur ſe nd den Ter r e Am itiwog wurde eine Anzahl Hrugen wer Slnt Klapproth, ehe egtrirben
ne r eektageng et We am noch viel zu tun übrig. Der Abrüſtung müſſe W u en Dabei war namentlich die yaſt u. 7 erf es Rechtsanwatts on
r Work eäußert habe, ſei im zunächſt eine Beſgränkung der Rüſtunger Kernehmung des bekannten völkiſchen Verteidi e

Plan war wen z Vor b des geweſen, denn vorangehen. Dieſe Frage ſei von der vorbereiten r Hr Sack von Intereſſe ergab ſich „Herrn Oberleutnant Schulz und Raphael
e die ſt t des treuen Freundes des Boller ſden n mm greige arten ß Sack ſozuſagen als Generakunterneh (prc an Mat bert W See

den. i e grundſätzliche Punkte ſe idi ich m auf vn e bealte wie i 77-t e en Jargeleg r Ange äagen r 4 di 5 7 s Je h W a taf es z a en.
worden. ie n Grund vor, an einen aben auch beide Herren ein n, denſachen der R ſchen Politik in Uebereinſtim ſchließlichen gbkonmen zu zweifeln. Wenn die c eerrhite e ar Er el 43 T 5 mehr ich die Schweriner Sache bearbeite,

mung zu bringen. erſte Abrüſtungskonferenz zu einer r ne Angeklagte, die noch keinen Verteidiger um ſo 37 diene ich auch den beiden
London, 1. November. (WTB.) der Rüſtungen führen würde, ſo wäre das an tten, im nterſuchung efängnis zufseſndht Herren ſpeziell.

Baldwin ſagte in ſeiner Rede in Edinburghſſchon ein großer Schritt vorwärts, der nd ihnen Rechts chut angeboten, mit der Ver ierzu erklärt der Zeuge Obuch, daß es ſichweiter, die a Wöolkerbundsverſammlung heße irgendein weiteres Anwachſen der Rüſtungen un daß es bei ihm nichts koſte. Tat in hwerin um die wert ung des Oberleut-
erung,dazu beigetragen, den Weg zu zeigen wie ein [denkbar machen würde. z s hierdurch der r A ſchen nants Schöler wegen Fememordes gehandelt habe,
mp,

t T2 a r ſich bereits ſchriftlich an den Rechts der der Kriminalpolizei wichtige Mitteilungena he mal gewandt hatte, veranlaßt wor über die Küſtriner Feme gemacht hat. Unmitiel
Deckungsmittel ſtatt Millionen Mark bewilltgt, wo denen noch 914 rer r zuge W gern bar, r 5 r er r Se FekeReale iIli usgabe gelang Subſtituten Sacks a erteidiger rat geübt hat, habe Rechtsanwalt Sack ſeine Verſag en Mark nicht zur ges Sack e r nicht T eigene eng wie d WAnleihen. i umſonſt verteidigt, ſondern die Honorare aus um Schöler zu ſchützen, ſondern, wie aus demDie Beſprechungen zwiſchen dem Repara. n Quellen T 8 Futereſſe von Schulz undRechtsanwalt Sack er Brief hervorgehe,Die in dieſen Tagen aufgenommenen Ver tionsagenten und den deutſchen maßgebenden klärte, daß ein chüchter Mann aus der Rap zu deden.

i m Reichsfinanzminiſter Stellen haben nun zu dem Ergebnis geführt, warzen Reichswehr bei ihm geweſen Zeuge Rechtsanwalt Löwenthal, der aur r e dem Repera, daß das n für tßes trotz de eſſen hie das de habe. Den e e e Stein ſpäter ſie Obuch z
tionsagenten Parker Gilbert ſtehen vor demſvier deutſchnationalen Reichs men will er nicht nennen Es ſtellte ſich aber her Vertei igung des Stein übernehmen ſollte, ſchil-
v n Wie der „Soz. Preſſedienſt“ erfährt, miniſter ſo geſtaltet werden wird, wie es aus, daß dieſer ſchlichte Mann der mitangeklägte dert gleichfalls daß es ihm ſehr ſchwer gemacht
r er o ung des Re allder Reparationsagent in ſeiner h Meder war. Mit Recht wies der worden ſei, mit Stein in Verbindung zu treten.
e d e e auf en bli in-/Denkſchrift angeregt hat. Für die terſtatter Kuttner darauf hin, daß Meder Der zum Tode verurteilte und ſpäter zu fünfzehn
rationsagenten auf eine erhebliche i nden Jahre ſollen h Anleihen mehr und ſeine Kameraden unmöglich über Geldmittel de Zuchthaus begnadigte Stein gibt als
ſchränkung bzw. Umſtellung des außerordentli r Deau es außerordentlichen Ciats auf verfügt hätten, die es gen tatteten, für jeden Zeuge an, daß der Juſtizoderſekretär Merker
chen Etats hinaus. Die wer Decungſzur Decun den. Damit d auch der ge einzelnen Verteidiger 500 Mk. zu zahlen. Rechts Und der Landgerichtsrat Vormbaum auf ihn
der außerordentlichen Ausgaben durch Bege genommen werden. Da anwalt Sack hüllte ſich über dieſen Punkt in eingewirkt hätten, Löwenthal nicht als Verteidi
bung von Anleihen ſoll in Wegfall kom lante Verkauf der Reichsbahnaktien wegfallen Schweigen. ger S Jehms denn „Löwenthal ſei ſchlimmermen, dafür bilen reale Deckungsmit Ferner iſt in Ausſicht genommen, die Aus- Am Donnerstag wurde der Landtagsabgeord als Obuch“. Die Wahl eines linksſtehenden Ver
tel g ſchaffen werden. Der außerordentliche ben des außerordentlichen Etats auf mehrere gete Rechtsanwalt Ob u ch als Zeuge vernomteidigers, ſo hätten ihm die beiden geſagt, würde
b laufenden Jahres beläuft ſich auf ca. Jahre zu verteilen und überha den Geſamt men Er iſt von der x des Angeklagten Sache nur un günſtig beeinfluſſen und

i M An Anleihen hat der rahmen des außerordentlichen Etats in denſStein in letzter Minute als für ihren ſeinem Gnadengeſuch ſchaden.
g leſten Jahren insgeſamt 1414 e n gſten Grenzen zu halten Mann herbeigeholt worden, da dieſe gegen den Jn der Nachmittagsſitzung des Donnerstag

rig ſtattfand und mit einer Reihe von Bee als Zeuge weiter an, daß er trotz e
9
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n enAuswärtigen Amtes. Auf ſeine o
Anfrage vor Beginn der Verhandlung ha

würde. Jm Augenblick aber ſei nach Anſicht des ten Frau Stein betrachtet, mit der r Ehe
Auswärtigen Amtes e der auswärtigen Lage mann nach ſeiner Anſicht t ei ge
eine öffentliche Verhandlung inopportun, er möge weſen ſei. Juſtizoberſ und
deshalb die Sache vertagen. Zu einer Vertagung VLandgerichtsrat Vormbaum n ſehr

aber kein rechtlicher Grund vorgelegen, des le den W Stein irgendwie be
alb habe er ſich für W entliche Ver einflußt zu haben. Aufnahme Proto

handlung entſchieden. Sein Verhalten gegen kolls mit Stein ſei v deſſen ſchwankender
über den Rechtsanwälten Obuch und Löwenthal Haltung notwendig geweſen, um ſeinen wirklichen
erklärt Bombe damit, daß er unbedingt den ver Willen feſtzuſtellen. Am tag werden die
traulichen Charakter der Verhandlungen habe Zeugenvernehmungen fortgeſetz

tsdirektor Bombe ver
für den Ausſchluß der

Oeffentlichkeit auf die Stellungnahm m
zielle

ihn
die Regierung durch Oberſtaatsanwalt Setrhe
„vertraulich“ mitteilen laſſen, ſie ſei dafür, daß
endlich einmal in voller Oeffentlichkeit verhandelt

er keinem Ver
nem Angeklagten

eben können, tand, daß der betreffende
ngeklagte den Verteidiger auch wünſche. Aus

Steins Verhalten habe er nicht annehmen können,

d. er einen Wechſel der wolle, erviel die Beſtellung von und
Löwenthal nur als eine Aktien der

e rteidiger Spreche

Schritt zum Einheitsſtant.
Schaffung eines Reichsverwaltungsgerichts.

Gerlin, 4. November.

Unter dem e des Reichskanzlers fand am
Donnerstag eine Beſprechung über die 133

eines Re r trriirg t tatt,an der auch der preußiſche Miniſterprä-
ſident und Jnnenminiſter Grzeſinſki
teilnahmen. Dabei wurde eine grundſätzliche Eini

gung erzielt, das Reichsverwa das
urſprünglich für Stuttgart in zie ge
nommen war, in Berlin zu errichten. Gleich
zeitig fand der preußiſchen Regie
rung, das preußiſche Oberverwaltungsgericht im
neuen Reichsverwaltungsgericht aufgehen zu laſſen,
die Zuſtimmung der Reichsinſtanzen. Das Reichs
verwaltungsgericht wird alſo auch für ſolche Sachen
zuſtändig ſein, über die bisher das Fteegif e Ober-
verwaltungsgericht zu entſcheiden hatte. Der dem
Reichsrat vorliegende Geſetzentwurſ wird zunächſt
urückgezogen, um ihn einer entſprechenden

Abänderung zu unterziehen. Gleichzeitig wird ſich
der Reichsinnenminiſter mit den übrigen Ländern
in Verbindung ſetzen, um eine Vereinheitlichung
de geſamten Verwaltungsgerichtsbarkeit zu er
reichen.

Die innenpolitiſche Bedeutung dieſer Entſchei
dung liegt auf der Hand. Ein einheitliches Ver
waltungsgericht macht dem Zuſtand ein Ende, daß
wie bisher die Ausführung von Reichsgeſetzen, ſo
weit ſie den Ländern abliegt. ganz ver ſchieden
gehandhabt werden konnte. Gleichzeitig bedeute:

(Radiomeldung.) keit in ein Reichsverwaltungsgericht einen bedeu:
ſamen Schritt auf dem Wege zum Einheitsſtaat.

Berlin, 4. November. (Privattelegramm.)
Die heutige Beſprechung in der Reichskanzlei

über die Errichtung eines Reichsverwaltungsge-

Aktion des Ausſchuſſes für die Verwältun
reform iſt, den die Reichsregierung unter
iehung des Sparkommiſſars aus Mit e
abinetts eingeſetzt hat Jn den heutigen Beſpre-

chungen iſt allerdings mit Preußen zunächſt nur
eine grundſätzliche Einigung erzielt worden

des Reichsverwaltungsgerichts müſſen noch na
zwei Richtungen P werden. Einmal ſin
noch Einzelverhandlungen mit den zuſtändigen
preußiſchen Stellen über Detailfragen notwendiEs beſteht der Plan, daß das Reich das preußiſche

Oberverwaltungsgericht, das ſeinen Sitz in derarhenſergſtrage Pat, und die W gehörigen Be

amten übernimmt. Die Verhandlungen mi

ein umfaſſen. Dazu kom
ie Verhandlungen mit den übri

gen Ländern, ſoweit dieſe Verwaltungsgericht
haben. Es iſt anzunehmen, daß das Reich dieſe
Beſprechungen unverzüglich einleiten wird. Das

t würde ſich ſinngemäß auf
den Kreis der Aufgaben dieſes Verwaltungsgebie-

ferner Zuſtändi
men dann noch

die Vereinheitlichung der Verwaltungsgerichtsbar-

Franklin Bouillons Austritt
aus der Radikalen Partei.

Paris, 4. November. (Radiomeldung.)
Der Austritt des Abgeordneten Franklin

Bouillon und ſeiner engeren Freunde aus der
Radikalen Partei wird von der Pariſer Preſſe
mit außergewöhnlicher Ruhe rochen. Selbſtdie Rechtspreſſe wagt nicht die Behauptung, daß

durch dieſe „Spaltung“ die Radikale Partei
einen weſentlichen Verluſt erlitten hätte. Auch
ſie muß vielmehr zugeben, daß die Einheillichkeit
der Partei durch das Scheiden rer Bouillons
nur gewonnen habe. Die Linkspreſſe wendetſich einmütig gegen das ö0denſt „der deutſchen

Gefahr“, das Franklin Bouillon immer wieder

tes erſtrecken, die jetzt bei den Ländern liegen.

S S J TAan die Wand gemalt hat. Gewiß
deutſche Gefahr, die die deutſchen Nationa-
l iſt en verkörperten. Jhr Treiben wurde aber
durch das Verhalten Franklin Bouillons rur ge
fördert. Viel größer ſei die italieniſche
Gefahr, die Franklin Bouillon nicht nur uver
ſondern mit der er ſögarſſympathiſiere.

Als ausſichtsreiche Kandidaten für die NPrch
ehe Franklin Bouillons als Vorſitzenden
des Auswürligen Ausſchu
den Loucheur und Pau

10 Fiſchdampfer geſunken. Jm Stillen Ozean

bei 50 Perſonen ihr Leben eingebüßt haben.

Jagespi

richts iſt inſofern von beſonderer Bedeutung, als Die po
ſie neben der geſſern bekanntgegebenen Neuord- der bürgerlichen Angeſtelltenve
nung der Landesarbeitsämter die erſte r Thiel,

du Geſchimpfe

ten ſollen nicht merken, daß die wahren Gegner

Die weiteren Verhandlungen über die Errichtung heit tatkräſ

t Preu
ßen dürften alſo u. a. di finanziellen perſonellen, Sch

äbe es eine jan

e, hier beweiſen die Vorgän

es der Kammer wer- rung ſtand der volksparteiliche Reichstagsabgeord
Boncour genannt. nete Thiel, Vorſitzender des Geſamtverbandes der

ſind 10 japaniſche Fiſchdampfer untergegangen, wo rung denkt, beweiſt der von ihr vor einigen Tagen

Die Angſt

der Vertrauensmänner für die
d rung rückt immer näher. An

dieſer
rli ngeſtegenefa

en. n einigenGrund éuteree ter r rieſengroß.

Was lit en nſätzenAfA Bund zuſammengeſchloſſenen
Angeſtelltenverbänden und den im Haupr-

ausſchu ammengeſchloſſenen bürgerlichen Angeuſelten abzülenken, ſer es auch auf Koſten

r Wahrheit.
Wie auf Kommando ht durch Zeitſchriften unde die Schhwdelparo e S Hauptaus

u ie freien Angeſtelltenverbände wollen die
geſtelltenverſicherung vernichten. u iſt zu

dumm, es findet doch ſein gläubig Publikum, ſagt
uß. Aber dieſe Schwindelparoles m C daß außer den eigenen

könnte
ch zu dumm, als

Nitgliedern noch Angeſtellte darauf hereinfallen
n.

Die jammervolle it des Hauptaus
(euſſe wird gewürzt mit maſſiven Angriffen gegen
ie en e. Auch das 4 verſtändlich.

tiſche Einheitsfront ſo prominenter Führer
ände, wie Lambach,

erig, Schneider und Stöhr, mit den wüſte
ſten Scharfmachern muß verdeckt werden durch ein

auf die Sozialdemokratie. Die Ange-

s Ausbaues der Angeſtelltenverſicherung die bür
erlichen Parteien ſind, dagegen die ſozialdemo-
ratiſche Reichstagsfraktion noch bei jeder Gelegen

ftig für den Ausbau eingetreten iſt. Mit
allen Mitteln wird dieſer Sachverhalt zu ver
Wei verſucht. Die „Deutſche Handelswacht“,
ie Zeitſ des Deutſchnationalen Handlungs-

gehilfenverbandes, bringt es beiſpielsweiſe fertig,
u erklären: es war unehrlich, daß die ſozialdemo
atiſche Reichstagsfraktion geſchloſſen für das Ge

ſtimmte. Weil alſo die Sozialdemokratie für
Geſetz ſtimmte, war das eine ausgemachte

rkerei, hätte ſie dagegen geſtimmt, natürlich

ch warum in die Ferne ſchweifen? Bei den
Reichstagsverhandlungen 1925 iſt es die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion geweſen, die on da
mals für eine Erhöhung der Leiſtungen der Ange
ftelltenverſicherung eintrat, wie fie das Wahlpro

amm der freien Angeſtelltenverbände vorſieht.
Die bürgerlichen Parteien haben das abgelehnt; der

Reichsarbeitsminiſter des Bürgerblocks hat ſogar er
klärt, ſeines Erachtens die Rentenbemeſſung

der Grenze des Möglichen angelangt ſei. Der
redet wohlweislich nicht über dieſe

orgänge. Er wartet dafür mit „Enthüllungen“
auf, die den Eindruck einer Feindſchaft gegen den
Ausbau der Selbſtverwaltung erwecken ſollen. Auch

e bei den Reichstagsverndlungen aus dem Jechre 1925 das Gegenteil.

n der Spitze des Kampfes gegen die Verſtärkung
des Einfluffes der Angeſtellten auf ihre Verſiche

ichen Angeſtelltengewerkſchaften. Er aich dagegen aus, den Ein der ntereeuir
chmälern. Wie die z mokratiſche Reichstags

aktion über den Ausbau der Angeſtelltenverſiche

n ee n ci e e e e 4 h 4 z 5 33 e r r W A. e 44 s eJ f 4 t

574
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der bürgerlichen Angeſtellten Verbände.

Von Fritz SchröderVerlin.
derungen der freien Angeſtelltenverbände über denAusbau der n den Ausbau der Selbſt

rwaltung in der telltenverſicherung zu eigenmaß
Der Hauptausſchuß weiß ſich zu helfen. Da ſichn h e et fordern, iſt das doch der einzige Jnhalt ihres Wahl

programms, wird vom Hauptausſchuß die Parole
ausgegeben; die Verwirklichung dieſer Forderungen
würde die Dre der Angeſtelltenverſicherung
bedeuten. Daß du die Naſe ins Geſicht behältſt,
würde Onkel Bräſig ſagen.

Eine famoſe Parole. Sie hat den Vorzug daß
ier im Grunde genommen den parlamentariſchen
ührern des Hauptausſchuſſes bereits Blankovoll-

macht erteilt wird, bei den kommenden Auseinan
derſetzungen im Reichstage die Durchführung
unſerer Forderungen zu ſabotieren. Ein ſicher un
gewolltes Eingeſtändnis für die Angeſtellten immer
hin von einiger Bedeutung.

Da in dem Wahlprogramm der freien Ange
ſtelltenverbände keine Rede von einer en
zung der Feſte men er en mit der Invali

nverſicherung iſt, konſtruiert der Hauptausſchuß
einfach ſolche dunklen Abſichten. Einer ſeiner
Wortführer, Herr Böſche vom Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten, erfindet zu den Zwecke einen
ungeſchriebenen Teil unſeres Wahlprogramms. Da
wir nach Meinung des Herrn Böſche vergeſſen
haben, dieſen ungeſchriebenen Teil zu ſchreiben,
nimmt er uns dieſe Arbeit ab. Und dann ſchwin-
delt er munter darauf los. Aus der Vereinheit-
lichung der geſamten Sozialverſicherung, wie ſie
Artikel 161 der Reichsverfaſſung verheißt, machter eine Verſchmelzung der Ahgeſtetenvekſicherung

mit der Jnvalidenverſicherung, obwohl er wiſſen
wuß. daß das ganz was anderes iſt. Dieſe Unter

ung gebrauchen unſere Gegner, um damit den
indruck zu erwecken, als wollten wir Rechte der

Angeſtellten preisgeben. Der volksparteiliche Ab
eordnete Thiel ſtürzt ſich ebenfalls in einige Un
oſten, um Vergleiche zwiſchen den Leiſtungen dieſer

beiden Verſicherungsträger zu ziehen, die er dann
in einem offenen Briefe den Mitgliedern des
Deutſchen Werkmeiſterverbandes ſerviert. Damit
oll der Eindruck erweckt werden, als wollten wir
ie Leiſtungen der Angeſtelltenverſicherung den

Stand der Jnvalidenverſicherung während
die Reichstagsverhandlungen von 1925 und die jetzt
dem Reichstage vorliegenden Forderungen des
AfABundes das glatte Gegenteil beweiſen. Ebenſo
nachdrücklich tritt die Sozialdemokratie ſelbſtver
tändlich auch für den Ausbau der Jnvalidenver
icherung ein, was Herr Thiel wohlweislich eben-

falls verſchweigt.
Weil es auf einige Widerſprüche nicht ankommt,

wird uns auch das Eintreten für den Ausban ver

e Ang ehe Fs angekreidet. Durch unmögliche nzaß allen Gebieten r ohne Erhöhun dere
nahmen ſoll die Angeſtelltenverſicherung in
kurzer Zeit ruiniert werden und damit verſchmel-

zungsreif für die r w. regewerden, verkündet die „Deutſche Handelswacht“.
n das rei Horn tutet der andere Bundes
uder, der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten.
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im Reichstage eingebrachte Antrag, der ſich die For

Logenſaal zu den fünf Zürmen.
Lieder und Duetten-Abend von Elfriede Hirte

und Kurt Wichmann.
Jn der Schar vokaler und inſtrumentaler Kon

zerte bringt dieſer Lieder und Duetten Abend eine
erfriſchende Abwechſlung in unſer Muſikleben. Mit
Unrecht iſt die Kunſtform des Duetts, die zur Zeit
der Romantiker ſo herrliche Blüten zeigte, in un
ſeren Tagen ſehr worden. Erſt die
moderne ſik hat in dieſe Form die indivi
duelle Charakteriſtik getragen, die mit Kunſt und
Gei jede einzelne Stimme ausdrucksfähig macht.

unſer heimiſches Sängerpaar a Hirte
und Kurt Wichmann haben auch diesmal neben
Liedern einige Duette verſchiedener Meiſter auf ihr
Programm gebracht, die faſt alle dem Auditorium
ehr gefielen. Man r ein Duett aus einer

ach-Kantate und ſehr wertvolle Duette von
Max Reger, die in ihrer muſikaliſchen Struktur
viel r X ließen und ſicher in kurzer
Zeit re r Melos in weitere Kreiſe dringen
werden. Noch möchte ich aus dem reichlichen Pro

amm die Schubert- und Wolf-Lieder,
ie Lieder von Reger und ſehr wertvolle Baß-

lieder von Mozart erwähnen.
Elfriede Hirte beſitzt noch immer den ſchön-

W Sopran in Halle. Sobald die Sängerin mit
en erſten Tönen einſetzt, bewundern wir das große,

gepflegte Organ, das niemals einen Ton erzwingt,
ſondern immer nur abſchmeichelt. So iſt dieſe
Sängerin mit dem freiſchwebenden Ton eine Ver
treterin des italieniſchen Belcanto.

Kurt Wichmanns edler Baß hat ſich wieder
in Bach und Mozart ſehr bewährt. Die Stimme
et ich nach der Tiefe ver ehers die Kopfſtimme
hat beſſeres Volumen, die Behandlung des Teyxtes
iſt muſterhaft.

Die beiden Konzertanten wurden von dem
vollen Saal ſehr gefeiert und durch Blumen und
Angebinde geehrt.

Großen Anteil an dem Erfolge des Konzertes
hat der Pianiſt Raucheiſen aus Berlin, der mit S
ſeiner Klavierbegleitung wieder ohnegleichen

war. S. S.Viertes Symphonie Konzert.
Leitung: Benno Plätz. Soliſtin: Jlſe Meinert

(Hamburg), Violine
Jm Mittelpunkt des Konzertes ſtand die Geige

rin Jlſe Meinert, die e ein Violinkonzert
von Stamitz und das Violinkonzert A-Dur von

Mozart ſpielte. Das Programm brachte noch
Händel s Concerto groſſo a 6 Nr. 2 und die
Reger Variationen über ein Thema von Mozart

Bau reflektierende Linien auf, die zwiſchen Beriot
und Kreutzer pendeln; es macht im Adagio durch
feine Melodie den beſten Eindruck.

Die Geigerin eOpus mit ausgefeilter Technik und geläutertem
Geſchmack; ſie bewies mit der Wiedergabe dieſes
Werkes, daß ſie in ihrer Kunſt erheblich weiter

iſt. Aber auch in dem Mozart Konzert
ünſtlerin die drei Sätze fein zu diffe

der Totaleindruck ein vorzüglicher
war. Jlſe Meinert wurde durch großen Beifall
ausgezeichnet.

Neben dem Concerto groſſo von Händel ſpielte
das Orcheſter eines der geiſtreichſten kontrapunk
tiſchen Werke, die Mozart- Variationen
von Reger.

Plätz und Genoſſen hatten abermals grgen

Beifall. S.Anbekanntes von Maupaſſant
und Richard Wagner.

Wie die Literariſche Welt“ mitteilt, hat
Maupaſ n t ein bisher unveröffentlichtes dra
matiſches rk hinterlaſſen, das einen hiſtoriſchen
Stoff in Verſen behandelt Bei der Arbeit an dieſem
Stück hat ſich Maupaſſant von Flaubert beraten
laſſen. Das Stück iſt trotz der großen Hoffnungen,
die der Dichter darauf ſetzte, niemals aufgeführt
worden. Es ſoll demnächſt zum erſtenmal in
Paris jm Druck erſcheinen. Ferner wird jetzt
die vierſeitige Niederſchrift des Liedes „Der Tan
nenbaum von u Wagner aus Züricher
Privatbeſitz bekannt. e Kompoſition dürfte Wag-
ner, der ſie ſpäter als „eine Arbeit, die ich noch je
gerne meine eigen nenne“, bezeichnet hat, etwa m
23 Jahren während ſeines Aufenthaltes in Kö
nigsberg niedergeſchrieben haben. Für die frühe
Entſtehungszeit ſpricht die jugendli r che

chreibweiſe der Noten und des Textes, doch laſſen
e daneben auch ſchon die charakteriſtiſchen g r

en die

gekommen
wußte die
renzieren, ſo daß

einer ſpäteren Notenſchrift erkennen und ſte
chtheit des Manuſkriptes außer Zweifel.

Schaljapins Eheſcheidung Aus Mo
kau wird gemeldet: Geſtern wurde vom zuſtändi-

Das Violinkonzert von Stamitz weiſt in einem

Jlſe Meinert ſpielte dieſes de

Unſere Forderungen liefen d eine
der Angeſtelltenverſicherung, alſo auf die Vernich

Von Lukrez.
Die Männer, die die Erdarbeiten machen, das

ind eben die Männer, die die Erdarbeiten machen.
rdarbeiten ſind nämlich immer ſchon gemacht wor
n.

Und die Männer, die mit den Aktentaſchen ins
Bureau oder zur Furd hen gehen, an den Erd
arbeitern vorbei, das ſind eben die Männer, die
er e muß ſo ſein und gehört zum Betrie

er

Wenn ein feiner Herr an den Erdarbeitern
vorbeikommt, ſo denkt er ſich nichts dabei, außer,
W er ſi gab nicht in den Schacht u pur

dieſe Menſchen da unten auch Menſchen

in s mmt ihm nur flüchtig in den Sinn undelbſt dann denkt er nur ingrimmig und geſtört,
a ommuniſten, das ſind ſolche, die am lieb-

ten alle Menſchen zu Erdarbeitern machen wollen,
ihn B. auch. Durch dieſen Gedanken Se ſich
der Ich Herr ſo tief verſtimmt, daß er ließ
ur lhilfe der Deutſchnationalen Volkspartei
Volks Partei iſt gut!!) beſtimmt fünf Mark
u ſpenden. Denn das geht doch nicht, daß er
rdarbeiten

s iſt, daß ſie ſich keineswegs an den Erd
arbe

Nun kommt da einer durch die Gegend, der
eht recht ſchäbig aus. Er hat ſchon ſeit langem
eine Arbeit und iſt neidiſch auf die Erdarbeiter,

denn wenn ſchon die Arbeit ſchwer iſt und elend
bezahlt wird, ſo wird ſie immerhin doch bezahlt.
Und er ſchuddert zuſammen und friert und been Moskauer Volksgerichtstribunal die Ehe desSängers Fedor Shaljapin auf deſſen An

trag geſchieden.
kommt Augen wie ein armes, verzweifeltes Tier und
geht zögernd und mit verwüſtetem Herzen immer

dieſe Erdarbeiter wahrſcheinlich Kommuniſten Ch

ß von

weiter weg von den Erdarbeiten, die ohne ihn
gemacht werden.

ekrümmtenangeſpannten Fingern Menſchen ne ſind,

und nherz undeine

Kleine ronik.
Filmkongreſſe. Anfäng Dezember r inarkow ein großer Mratraſcher Filmkongreß

ſtatt, der ſich eingehend mit allen r
und ukrainiſchen Filmfragen befaſſen wird. Die
internationale Union römiſch- katholiſcher Frauen
vereine e im April 1928 einen inter
nationalen Film und Lichtſpielkongreß nach dem
Haag einzuberufen. Der Kongreß ſoll vornehm
lich der Erörterung ſpezieller römiſch- katholiſcher
Filmprobleme gelten.

Der ruſſiſcheLunatſcharſky als Filmautor.
r r für Bildungsweſen Anatol Lunatſcharſky hat neuerdings eine ganze Reihe
r Manuſkripten für Filmwerke geſchrieben, die
im nächſten Jahre von der ruſſt chen Filmproduk
tion et werden ſollen. Neben der
Verfilmung des Lebens von Ferdinand Laſ
ſalle eregt beſonders das Manuſkript „Der
Salamander“ r Es behandelt di
Tragödie des Wiener Gelehrten Profeſſor Paul
Kammerer, der kurz vor ſeiner J andi logiſche Inſtitut in Moskau Selbſtmord

erübte.
„Geſellſchaft neuer Filme.“ Unter dieſem

Namen iſt in dieſen Tagen von den bekannten
Filmleuten Karl Freund, Frank Warſchau
er Dr. Bagier und Hans Richter eine Ge-häſzef: gegründet worden, die den Zweck hat, alle

eſtrebungen, die auf die Entwicklung der ſelb
ſtändigen Ausdrucksformen des Filmes hinzielen,
u unterſtützen. Die „Geſellſchaft neuerdine beabſichtigt vor allem, künſtleriſch und
ilmtechniſch höchwertige Filme, die im allgemeinen

nicht auf dem gewöhnlichen Spielplan der Theater
erſcheinen, einem intereſſierten Publikum im Rah
men von Sondervorſtellungen näherzubringen.



n r Selbſtändigkeit hinaus, ſchreibt ſeine

h e eden e Seſich rund 70
n her De Be hkſte Weekeſen

WMark, dazu monatlicher Steigerungsbetrag von
32 Wit, amt alſo 92 Mit pro mat Am
J. Januar 1944 w anden. Tritt der Fallder J igkeit ein, dann deine
ſich die Rente für jedes Jt r das vor dem 1. Ja-nuar 1944 liegt, um 1,60 t pro Monat. Rech-
net man nun zu dieſer Rente eine Aufwertung
ür Beiträge, die vor dem 1. Januar 1924 gelei
tet ſind gegenwärtig gibt es das in dieſen Ge
altsklaſſen nicht dann bleibt die Geſamtrente
mmer noch äußerſt beſcheiden. Und das nennen

Vertreter uptausſchuſſes übertriebene Lei
n

r halten dieſe beſcheidene Erhöhung derZeſtungen o Beitragserhöhung für mdglich

Die Angeſtelltenverſicherung wird in dieſem
9 re ſchätzungsweiſe auf ein Vermögen von 750

illionen Mark kommen. Auch nach Verwirk-
lichung an eeer Forderungen wird das Tr
noch von Jahr zu Jahr anwachſen, weil die
Mehrbelaſtung durch Rentenerhö nicht er
rn iſt, wurden d im Jahre 1926 an Renten
nsgeſamt nur 53 Millionen Mark ausgegeben.

Es bleibt alſo nach einer Rentenerhöhung immer
noch ein Ueberſchuß von weit über 150 Millionen
Mark pro Jahr. u kommt, daß die J edes AfaBundes auch eine Erhöhung der E wagh-

men vorſehen. Wir fordern die Streichung der

r r und allerAngeſtellten. Dadurch wächſt die Zahl der Bei
tragszahler, insbeſondere kommen durch Strei-
chung der Verſicherungspflichtgrenze die zah-
lungskräftigſten in die Angeſtelltenverſicherung.
ab Erhöhung der Einnahmen ohne Beitrags
erhöhung.S Angeſtelltenverſicherung hatte noch keine

gehn Jahre beſtanden, da kam aus den Parteien
er Demokraten, des Zentrums und der Deutſchen

Volkspartei, a 6 aus den Parteien des Herrn
Schneider vom Gd. und der Herren Gerig und
Thiel vom DHV., der gemeinſame r auf
Zuſammenlegung der Verwaltung und Rech We
chung wie ngeſtelltenverſicherung und Jn-
validenverſicherung. Außerdem 8 te geprüft
werden, inwieweit die großen Verbände der An

für ihre Mitglieder die Angeſtelltenverſ erung ſelbſt betreiben können. Das war am
7. Dezember 1921, Reichstagsdruckſache Nr. 1383.
Die eigen gen der letzteren Abſicht hätte die
vollſtändige Zerſchlagung der Angeſtelltenverſiche-
rung bedeutet. Einige Jahre ſpäter, 1924, unter-
nahm Herr Lambach vom DHV. den gleichen
Vorſtoß im Reichstage; er wollte auch den Unter-
nehmern das 3 geben, die Angeſtelltenver
i zu betreiben. Das ſind die Hüter einer

igen Angeſtelltenverſicherung. ie Ant
e dieſe Schwindeleien geben die Angeſtell-
ten am 13. November durch die Wahl freigewerk-
ſchaftlicher Vertrauensmänner.

bei ihm über ihren zweiten Mann beklagt und auffaſſen,

Hungerſtreik als Proteſt.
Berlin, 4. November. (Radiomeldung.)

Wie die „Rote Fahne“ mitteilt, befindet ſich der

Breslauer Gattenmordprozeß.
im Stuttgarter Kommuniſtenprozeß zu acht JahrenDer Pfarrer als Feuge.
Zuchthaus verurteilte Otto Baikhardt ſeit dem

Der zweite Verhandlungstag des ſenſationellen eperrne kann ich keine Berechtigung einräumen. 31. Oktober im Zuchthaus Ludwigsburg im Hun
Mordprozeſſes r srat v. Heyde- te es unter meinem Eide für unmöglich daßlgerſtreik. Die Verweigerung der Nahrung er
brand war durch zum g. folgt angeblich als Proteſt dagegen, daß ihm dieausgedehnte, aber die Frau Selbſtmord begangen hat.“
nicht übermäßig inhaltreiche und deweisſd laſſe der: „Alſo bleibt der Schluß, daß der Angeklagte ſEriftliche Urteilsbegründung ſeit über drei Mo

naten vorenthalten und ihm dadurch die Einleitungge nausſagen der Gutsangeſtellten und derſſeine Frau wo hat. Trauen Sie ihm das
e z eines Wiederaufnahmeverfahrens unmöglich ge

tsbeiſtände der Familie v. Heydebrand aus zu?“ Senge muß dieſe Frage leider be
i llt. J m der z r ahen.“ (Große Bewegung.)um eiche Vernehmun e altenr Aue Schäfer, des Aus der Vernehmung des mediziniſchen Sach-

ez verſtändigen Dr. Straßmann ergab ſich keina re den 8 J entſcheidender Anhaltspunkt für die Beurteilung der
Todesurſache. Das Feſthalten der Waffe in dere ne e e n iwexig geneigten Frau. Der Gutsinſpektor ſchü- einen Selbſtmord, noch ſchließe es ihn aus.

derte die Ehe als zerrüttet, was ihm Frauv. Heydebrand immer wieder beſtätigt habe. e Der Zeuge Schäfer.
mordabſichten habe ſie nicht geäußert, vielmehr Breslau, 4. November. TB.en e e e. Zu der wen e e e e e eden Kampf mit dem Leben aufzunehinen.“ Pfarrer Jn der weiteren Zeugenvernehmung ſtellt ſich LſangSee beveit r Wyuaſnie
ger aäußerte ſich über die Tote ſehr loben d. heraus, die Zeugen die Charaktere des Herrn Se ſo gu ie abgeſchloſſen.

Der Bau eines Staudammes
am Blauen Ril.

Nenyerk, 4. November. (WTB.)

„Neuyork Times“ zufolge ſind die Verhand
lungen zwiſchen der ſ. und der

und der Frau v. Heydebrand ſo ver ſchieden hite beabſichtige den Damm mit ſeinem eigenenBereits wenige Tage nach der Hochzeit habe ſie ſi de de 77 eiten ar S t h n nen d e
u gewinnen iſt. r Zeuge Landgerichtsrat Frei- Bewäſſerungszwecke zu verkaufen. ie abeſſi-e wen a r ſec a v. Wrangel h er habe die Heirat des niſche Regierung ſoll en Anteil an be

allein von der Hochzeitsreiſe zurück ließ und Angeklagten mit einer Franzöſin verhindert, Gewinnen erhalten und nach einer Anzahl vonelbſt zum v T erſten Frau Später was Herrn v. Heydebrand derart erregte, daß er Jahren das Anrecht auf den Damm. Der Plan
be Fran v. Heydebrand nie an eine Aus den en er C wollte. Der Angeklagte werde die Billigung des Staatsdepartements er

öhnung gedacht, ſie wollte mit ihrem Manne gibt dies zu. ine erſte Fran als lten, das, wie erwartet werde, zum erſtenmal
vielmehr nur n zuſammentreffen damit er nommen, ſagt aus, der Krieg, veränderte An ſeit zehn Jahren einen Geſandten nach Abeſſinien
Farbe bekenne. „Jch will wiſſen,“ äußerte ſie ren religiöſe Differenzen und ſchließlich die entſenden werde.
eines Tags, „ob er iur meinen drecigen Mammon Untreue de Mannes nag, zehnjähriger guter
geheiratet hai oder mich. W l Kqh n g. zent Verurteilter Reichsbankkaffterer.nicht zu. Nach dieſer Zeugenbe par e Win dine wrſgreng a vernehmung wurde die Beweisaufnahme geſt en. 2 Jahre 6 Monate Gefängnis wegen Unterſchlagung

Pfarrer Schäfer hatte an den Unterſuchungsrichter Am Freitag wird nicht verhandelt. von 86 000 Mark.
Mitte Auguſt wurden in der ReichsbankhauptBreslau, 4. November. (WTVB.) ſtelle Dresden umfangreiche Unterſchlagungen

einen Brief geſchrieben, daß ein Mord vorliege
Der Vorſitzende eine Begründung dieſer
Annahme. Darauf erklärte der Zeuge: „Bei der Nach der Mittagspauſe wurden an den Ober entdeckt, die ſich, wie die Unterſuchung ergab, auf
Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter in Guhpfarrer Dr. Schäfer, vom Staatsanwalt und der die Dauer von neun Monaten erſtreckt hatten und
rau hatte ich den Eindruck, er um den wahren Verteidigung eine Anzhl Fragen geſtellt, bei deren ſeinen Geſamtbetrag von t 86 000 Mk. umfaßten.
Sachverhalt herumging und ſich nicht bemühte, auf Beantwortung der Zeuge insbeſondere angab, daß Der ſchuldige Reichsbanktaſſierer Schubert war
den Kern der Sache einzugehen oder ihn zu klären.“ er ſeines vorgerückten Alters wegen die Teſtaments am Donnerstag wegen Amtsunterſchlagung in Ver
Hier ſprang der Staatsanwalt in die Höhe und ver vo re niedergelegt habe. Rittergutsbeſitzer bindung mit unrichtiger Bücherführung vor dem
langte, daß der 832 ſeinen ſchweren Verdachtſv. Rekwoſki iſt der Anſicht, dem Angektlagten ſei Dresdener gemeinſamen Schöffengericht angeklagt.
egen den Unterſuchungsrichter rechtfertige.ſdie Tat nicht zuzutrauen.Ja „Der rege er a echtsanwalt Aus der Verhandlung gen ſich, daß der Beſchul-

während Ekner (Glogau) hatte den Eindruck, daß Ober digte ein De von 3000 Mk. zunächſt durch rmeiner Vernehmung ſein Frühſtück. der ich pfarrer Schäfer ſyſtematiſch auf die Scheidung hin r. von Darlehen zu decken verſuchte, was jedo

die Verſtorbene kannte, wußte, daß Selbſtmord arbeitete. ach Ekners Anſicht wäre es fürſnicht gelang. Schubert hat dann, um Geld zu be
nicht vorliegen konnte.“ Vorſitzender: „Konnteſbeide Teile beſſer geweſen, wenn die ſſchäffen, hohe Rennwetten abgeſchloſſen, die

r in höchſter Verzweiflung zur Vermittelung Dr. Schäfers unterbliebe nſangelegten Summen aber in der Hauptſache ver
ffe gegriffen haben?“ Zeuge: „Dieſer Schluß wäre. loren. Das Urteil lautete gegen ihn auf 2 Jahre6 Ronate Gefängnis und auf Unfähigkeit zur Be-

kleidung öffentlicher Aemter für die Dauer von
Ein Rieſenwalfiſch gefangen. 50 Fiſchern der Jahre 1926 mit der rung dieſer Gegend be J Die e wurde an

m Went von 8 f r W (Seftigt h P nun e entdert rer Jndusmundung, iſt ein rieſiger Walfiſch ins den. Es ſoll ſich in einer Länge von 1000 Kilo-Netz gegangen. Das Tier war annähernd 10 Meter metern und einer Breite von 300 Kilometern vom neue r
lang und hatte einen Durchmeſſer von 158 Meter Sibiriſchen Eismeer bis zum Kolymafluß erſtrecken tiger Dach ſt uhlbrand aus, wobei der Dachſtuhl
und ein Gewicht von nahezu 10 Tonnen Es dauerte und eine Höhe bis zu 3300 Metern aufweiſen. in einer Länge von 32 Metern an der einen und

r e den d a s Witte v r r 2 e e 10 Metern an der t T. t einen. 2 ng. Geſtern abend ging ein zu dem ich geäſchert wurde, obgleich fünf Löſchzüge mit der Beder Fiſch das Boot an der Küſte entlang. niedergebrannten Schloß Affing gehörender ge kämpfung des Feuers Leſhe gt dern Einer der

Ein neues Gebirge entdeckt. Jm nordöſtlichen] füllter Getreideſpeicher in Flammen auf. Einige Schornſteine brach zuſammen und d chlug dige
benachbarte e waren hedroht. Man Decken des vierten Stockwerks. Ein Feuerwehr
vermutet Brandſtiftung. mann wurde ſchwer verletzt.

Kinder Mützen

ne e 75farb. Stück 1,65 1,10
dJockey-Mützen aus

gemusterten Stofken
Stüueok 2,25 1.70

Matrogen- Mützen
marine, mit Scohriftband 1*

Stück 2.75 1.95

Kinder -Mützen
BRasKen-Mütren in 95

viel. Farb. St. 1,95 1,50

Wäcdehen-Kappon 1farbd. Samt St. 2,95 2,45

WKdohen-Kappen
schwaers und braqn, 3
Pläsoh Staek 3,90 3,25

v.
n neFarb.,r Seaer 2.78 2,45 1 Stück 3405 3.25Damen Mäntel Sonder- Angebote Demen Kleldernern hWinter- Mäntel 11* Garnierte Filzhüte- 350 Hauskleider 39aus warmen Wollstoffen, reizend garniert Stdck 18,50 15, in vielen Farben Stück 5,25 4,75 aus warmen Stoffen, kleidsame Verarbeitung Stdek 7,50 5,75

Winter Mäntel aus Velour de laine, elegante Ausſührung, 19 Modern gesteckte Capelines 37 Str aßenkleider fesohe Macharten, 7
mit Polz- und Plüschbesatz Stück 29,50 23,50 Stüek 6,50 4,50 aus Veloutine 27,50o, aus Wollripe 13,560, aus Popoline

Winter- Mäntel aus Wollottomane, mit moderner Biesen- 2590 Velourhüte Tanzkleider Stilform, in leuehtenden Farben, 97
stepperei, mit Pelz- oder Pläschgarnitur Stück 42,50 33,50 in schwarz und farbig 8Sſtdok 10,25 9,50 aus Crèpe Georgette 25,--, aus Orépe de chine 14,50, aus Taffet

Kleiderstoffe KleiderstoffeHauskleiderstoffe 75 Ripssamte 1*in soliden Farben und Mustern Meter l,15 88 65/70 em breit, grobe Farbenauswahl Meter 2,85 2,45

Popeline j m Köpersamte 450reine Wolle, in vielen Farben Meter 2,75 2,25 en Dreſt, deete Febrikzie Meter 890 675

ing W antelstoffeWe Wone, wo rer do e vahl. t e b 50 4,75 3 130 140 cm breit, grobe Musteranswabl Meter 6,50 4,75 2

Bettwäsche Damenstrümpfe Trikotagen5 76Kopfkissen Damenstrümpfe Einsatzhemdene nvorriernng oder Languette Stück 2,50 1,68 98, gewebt Paar 60 33 13, gebleicht, Stock 3,25 2,75

95Damenstrümpfe Normalhemden 95Bettlauen e d e e Stück 4,25 2,75 1 Seidenflor a 82828082e08282828282808 Paar 1,35 u 78, mit Doppoelbrast e 9808028 e 1e81285 0852 128 812808 Stüek 3,25 2, 1

45ettbezüge 75 Damenstrümpfe Normal-HerrenhosenBet e Stück 5,75 4,50 2 Kunstseide o 9 969822 Paar 65 1,35 88, 2 8282828982222820828282282222208 Stück 2,60 85 t

Halle
a. S.
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i nur Weise ws ochlank und doch salf macht
Dor fahrhunderten waren es die Köntge, die ſie zum Liedtingematj erkoren, heute ſinds die Spthen der Wiſſenſchaſt, die ſie ais Rüſtzeug der Volkotraſt pretſen)

Profeſſor yarnack rühmt ſie als Unterſolkoſt, Profeſſor Keſtner hre hohe Süttigungetrraft. Frdettefrende, Setſtesfriſche, Lebensinſt kehren ein, wo ſie tägüchj
Uebſter Freund. Frzte ſagen's, Betagte wijjen's, jeder erfuhr's im Kriege. Don fung und Filt über alles gelledt, verdanden Millionen ihre Rüſtigkeit dieſen Edelſtoffen.

D Stunden sult für nur
wwo, wer ihre feinſte Art erwahſtt. Die poradieſiſche Rakaonuß dirgt dieſe Kraft. Deshald erteden Amertka und Engiand keinen Zoll und verzetren die halde Welternte

In Deutſchland verhindern trotz eindringlicher Lehren berühmter Phyſiologen falſche Beurtetlung und verKehrrte Sättigungsweiſe die Auswirkung ihres vielfültigen Hegens.
Statt intzdarſte Qualität und Energien ſuchen Auge und Sinne Euruspacknngen, Naſchwerk und Retzmittel Das vertenert die Lebenshaltung und betrügt Körper und
Seiſt um Geſundhett und Kraft. Schon mahnen Regterung und Politiker zu wirtſchaftüchewm Denken Eme wettere Herfeinerung der Fabrikate und dennoch eine

PretssonRun
Da das Blut dem Körper nur gelöſtestn Samen enthalten iſt und ſich tm forgſam eutfetteten Kaxno in reichlichen Mengen deſindet, deſteht aus den Elememen des Lebens

Remetwetß zuführrt, iſt atomfeiner Kakno der ideglſte Aufbauſtoff. Dieſe Feinheitsvortelle auch dem deſcheſdenſten haushalt zugänglich zu machea, hyat ſich das Reichardt

werk zur Aufgabe geſtellt und deshalb ſetn Fetnverfahren ſo erweitert, daß nun auch in einem Gromm des villigſten Gralkakaos, alſo für nurden dritten Teil eines Pfennigs,

e milltarden Ftome deurkundet werden und ſetzt alle Gralxakaos diäütetiſch wie wirtſchaftüch die größten Vorteile dieten, ſowie, dieſer Be

entſprechend, allen handelsmarken der Welt dedentend überiegen ſind. Rufs ſorgfamſte entfettet, diemt deshalb Gralxakao
erfahrenen ſrzten zu Entfettungskuren Eine winzige Prije verkocht, macht ſelbſt Kuhmiich für Sängünge leichtbekömmlich.

Daher trinke jeder dioson Nruftstoſf
vor allem morgens zur Sättigung und abends zur Nachtente Kindern gebe man dejſonders

morgens Milch mr mit Feinkakao! Nichts regelt und kräftigt die Derdanunng mehr als fein
kaknoi Heme Hegnungen von Mund zu Mund zu verbreiten, werde daher Menſchenpflicht! W

ch deſcheintge, daß der Feinhetts
der dem entnommenen

ralkakaos 22Alle n g er
höchſtens den vierten Teint

dieſer
framburg, den J. Septdr. 1927.

Chemisches Laboratorum

Dr. Hermaaua. ez

Reichardt Feinfabrikate be 75 alle Energien einer gütigen Natur zu Wohlbehagen, Kraft ung
Schönheit, zum Aufbau aller Körperkräfte Sie sättigen und stärken wonltfeiler und nachhaltigerr als eine h Kost ßer Art und beseitioeue geistige und Körperliche S

Vereins-Kalender Stadttheater Wal h al la J wüssen oämtliche
d frei G kſchaften,ſo ſaliſt, Heute 5875 Täglich 8 Uhr. ſ x J zwi lndegeeg uſammenkünfte im Bezirk Freitag 16 Uhr: Te d s Schneewittchen munen T gepflanzt werden2 Uhr k c um die Huarinhen TuipenGröße: einfach, htZalee tet ſenden Allgem. Konsumvercin e euren en

onntag treffen wir uns II. Größe: 100 Stück 750 A.ktlich 22 iſchen Pl in 26 Bildern.e edneenitieher Halle und Umgegend meeünttlich r Wandel r minnnnnmnunn uhr r nIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIv Volte g MachtgesSchicksals mnnniinnnniiminnmmn fanllien-Vorstellung 1 Stok. 55 Pf., Dtz. 6, 00 M. 100 Stück 8.50 A.
Aus dem BezirkDölln Raum ieraben r, im LokaBad Krüger, erweiterte ver ei en

verſammlung. Vortrag des Reichs Lumpen, Knochen

i Narzigsen Schneeglöckehen, Seilla, Ane-
abet monen, Ranunkeln, Krokus. Raupen-

Kleine Preiſe. leim- Ringe müssen jetzt angelegt werden: 250 g
nder a. Galerie 1,00 Mk., Kg 1,75 Ak., 1 kg 3,30 Mk., Papierdie Hälfte. dazu 1 Rolle, ca 50 mm, 1,25 Mie.

Die ausgeschriebenen Stellen für
Iagerhalter-Anwärter sind besetzt.
Allen Bewerbern besten Danktagsabg. Peters (Halle). Volksblatt kauft 8 Verlangen Sie Kostenlos meine Preisliste,leſer u. Fre ſerer B Der Vorstande e L KhlafzimmerGr. Klausſtraße 22Eisleben. r m findetar eett. taſtege Bete lanne z kern Kronen

Mücheln Kurt n nim Gaſt G. Brosehof „Roter Hirſch e): Mitnete 4 Ver Gr. Sandberg 8.

nnininnnnnnnnnnmnnnmnnnnnnnmnmnmnnnmmimnunnnunnumn r Moritz Bergmann
H. n Samenhandliung, Halle a. S.,nenarinsstrasse Leipziger Straße 13, früher m 20.

Gaſthaus zum Gegründet 1888 Fernruf 261 07.Allen J gendlichen zur Pflicht. daß um Poſthorn Cate Ackermannn e r e ovember, e zum
g De in, den Abtei tn 7 en

a die Ver
le wirt das Erſheſnen ar Unterbezirk Mangsfeld. hnen und Genoſſen zur Pflicht Erweiterte Sonntag, den 6. Novembermacht. Reich r J erſcheinen. onta Funktionär- kisſebhem3 PVottsblattteſer willkommen. Ritaliedernerſammlungen mit Gäſten

Sonnabend, den 5. November

Bratwurſteſſen
nden in den nachſtehenden Orten P h ſitzung, uppe Deuit jecid.Radefeld. Sonnabend dens Ron. ſatt. en eder etw. W chwar-Rot-Gold o Freitag. r mm e S

abends s Uhr, im Gaſt beauftragte Gen. Emil Varth ſpricht. 4 ltgſch Behof Freiroda, erweiterte Mitglieder Bund der republikanisch. Kriegsteilnehmer) a 4 d itallerere kanntmachung.
verſammlung. Als Redner wird der re rgitee B. em ortra Die Schweinepeſt unter den rSee Wible anweſend ſein. Da e e dere Ter go es emg n des Bergmanns Ka Lindenhof 7 Laſt
ſprechen ſind ſt re ßer vember, abends S Ubr. im Votal Ortsgruppe Halle. daß alle Kameraden p r erleſen Lade meine werten Gäſte u. Kundenar dringend nötig. Lange. p 4; e h tag den erſ et Eisleben, 1. November 1927. dazu herzlich ein. 1129

nktli r, im GewerkſchaftsWettinDeutleben. S. Wimmelburg. rn t r tn haus. Sarg a Zimmer i Monats Sonſtige Vereine. e e
Adr. e Kiels Gaſthof. Erweiterte t verſammlung. Kuf der außerordent Zentralvervand der Annene e e la e e Sisteben Agruenfutt. Satts e en 3. NovembeThema ehe e ſicdeiter- deguigagger. Keichsbannerkamerad. erchlandt über Frankreich. Kand Boltebaug Ditaltede in

rverſamm-aſſe'. und Volkszeitungsleſer ſind dazu und Leute Erſcheinen aller Kame kung.e ded eenteg ein wohner Jela heiße raden iſt Pflicht. ung Kollege Kü Küb e e hält

eingeladen. erungswablen.v Abtei Freitag, dem Nov. gern bie e Weſen
Görsbach. Sonnabend, den 5. No- 20 Ühr, im Reſt. „Schmelzers HöheGerbſtedt, cent W e s S übr c r Sidenderfraße 19, t h e

im „Schützenhaus“: Verſammlung. a Ve amzniung. Redner: g er r tion n
ordnung halber werden alle Kame-n e e s Schillers Gartenenoſſen iſt n Samtliche Rodishain. Sonnabend, den 5. No können mitgebracht wer Heide 8870

it i vember, abends s Ühr, in der Ge g. Abteil 4.rauen beißen wir berzlich Siit meindeſchenke: Erweiterte Mit gbds. s ühr in e Pov
ommen, Lieder Se mmiung. Redner: Kovember h n. Achtung! Achtung!

Delitz Srauengenppe. Freitag. andtagsabgeordneter Dreſcher. Keußerſt wichtige Tagesordnung. Sonnabend, den 5. November,h. den 4. November abends Emſeloh. Sonntag, den 6. Novem U. a. als Auftakt zu den kommenden abends 8 Uhr
8 Uhr. im „Goldenen Ring“: Ver I nachmittags 3 Uhr. im Lokal Wahlen Vortrag des Redak-Sigtent e ne en rennt Preifenerſammlung edner: Reichs S u.Rieſtedt Wenig r tagsabg. Peters. Angebbrige und Gäſte berziich wi

runnenſchlößchen“: W t Heringen. Sonntag, den 6. Novemſammnl e ichtige ber. abends 8 S übr im Deutſchen Abteilung. Am Freitag, dem Gewerkſchaft ftshans
nung es Pflicht jedes einzelnen, aus Erweiterte Mitgt lieder 4. November abends 8 Uhr. ſAndet
pünktlich zu erſcheinen. erſanim ling Redner: chs unſere Witoltederverſanizlung m Halle, Harz 42

Sangerhauſen Forntaa e Feker die ederg ovember: Rottleberode. Sonntag, den No-Schuſta
15, tt.

attwerteilung in der Stadt. be vember. abends 8Uhbr, in Ken wi t h la Reſtaurant situngszimmer sitzungszimmer
Genoſſen baben ſich früh 7* of Erweiterte Mitalie d d e Ka reden vollzählig und iynynnnt d S fgriuse tz e e erſammlung. Redner: Lan tags x
i Bezirksführer e noch das abgeordneter Dreſcher. So ta dtige zu en. en! Sorat t für et Beſuch s a alle J g. i Kittag- l II taum

amml ver nner- eamera t er edter v c DDDDCDAXIIIIIIIIIIIIIIIe

a
e
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einer leider beBrrr r ro der ler“ FechenbachDurch Verſammlungen und Hausagitation wird r ar a e t -geras,
die Partei in der kommenden Woche für die ſozia- Genoſſe Fechen bach erinnerte daran, daß
liſtiſche Gedankenwelt und die ſozialiſtiſche Preſſeſe ü her ders gerade fünf her ſei, v

r in ergriffen, umueber ganz Deutſchland erſtreckt ſich die Werbe ihn dan r
arbeit, die in ihrer Art über die ſonſtigen Anſtren tgungen für die Partei hervorragt und deshalb auch
außerordentliche und beſonders
ren muß. Der Ruf der

8 Millionen Wähler,
die für die Sozialdemokratiſche Partei geſtimmthaben. Wieviele ſind noch die e ſinn- der deutſche Staat ſchon längſt aufgegeben
gemäßen weiteren Schritte noch nicht getan haben, hätte. Mit beſonderem verfolgten die

de nicht feſtgegliederte Mitglieder der Sozial Zuhörer die r rer

mokrati u on links, rt der Beſchen Partei ſind und noch nicht ihr Par 7u einem

teiblatt halten. Il ndlung Hochverrates der Hitler, Luden-in erſter Linie. Ihnen allen gilt die Werbearbeit uſw. Jn beiden Fällen fungierte derſelbeorff
Staatsanwalt; im Falle Hitler ſtellte ſich der AnS gilt, die Männer feſter zur Partei des kläger in Mün un im es z chenbach

ſchaffenden Volkes zu ſcharen, die Tag um Tag die beantragte derſelbe Mann 15 Jahre Hihens

mit dem ausdrücklichen Bedauern, daß er keineſchmählich drückenden Feſſeln des ausbeutenden Ka

ber Strafe beantragen könne. Jn Bayern iſtc am eigenen Leibe ſpüren und doch noch r die Zuhebcigtel zur a. R
nicht in geſammelter t ſtehen. on die it zur ſtrafbar. Mangrohe beſtraft die Geſiknang, d. priche die

Es gilt, die vielen Frauen aufzurütteln
die durch die Sozialdemokratiſche Partei ihre deu r r e a rer über den
Menſchenrechte erhielten, die aber bis jetzt immer Sinn des Wortes Klaſſen ſt i z. Schon bei

ah
n einen politiſ Gegner. Nach einigengalt i kungen pt. der

bekannte Wort des Senatspräſi
denten Niedner beim letzten Kommuniſtenpro
8 an und betonte, wenn dieſes Wort wahr wäre,

noch viel zu wenig vom Segen der Kultur mitbe der Schaffung des Rechtes zeigt der
kommen. Klaſſencharakter der herrſchenden Geſell

Und die Partei ruft auch die ſozialiſtiſche Gott indem ſie Klaſſenrecht ſchafft. Solange die
Jugend zur Werbearbeit auf. Die Aelteren Sogialdemokratie in der Regierung war, wurde
müſſen ſelbſt der politiſchen Parteiorganiſation bei Je Heſesgebung gehemmt, Iaum waren die

a utſchnationalen an die Macht gelangt, ſotreten und überall dafür wirken, daß e es nur ſo von Geſetzentwürfen und Ge
Partei und Preſſe etzen. (Sehr r)) Dann kommt die An

des ſozialiſtiſchen arbeitenden Volkes wieder be we ndung der Geſege. Es iſt nicht einerlei ob
deutend geſtärkt Werden ein Arbeiter, oder ein Student vor dem Richter

Auf denn überall, ihr Frauen und Männer, und
teht. Der Richter denkt natürlich, daß er ob-
ektiv du in Wirklichkeit übt er Klaſſenjuſtiz.

du Arbeiterjugend: Die Partei ruft, im Bezirk
Halle wie überall. Sammelt alle Kraft, rüſtet für

och ſchlimmer iſt es bei politiſchen Pro-

die Werbewoche unter dem Banner der Sozialdemo
r Da handelt der Richter vielfach bewußt

a r er rn Are ich ha r Vollzug der rafe uner e5 n z der lohenden roten Frei mneſtie iſt ein welteter Beweis der

n klaſſenmäßigen Einſtellung des Rechts.IIIIIIIIIIIII Redner belegte dieſe nur zu bekannten achenrrimiimnmnun mit Hinweiſen u die Behandlang 77
Biſt Hu es ſatt, Hich von der Kirche ſtatt r r en 3 und die Räſgreynllilonen
zu erträglichem Diesſeits auf ein beſſeres 2 gibt zwei Arten ſſenjuſtiz. e unbewuhte
Jeiſelts vertrölten zu laſſen? Dann führe

und die politiſierte, bewußte Parteijuſtiz. ie
erkunft der Richter macht nzeSinne verſtändli 4 Man ſehe ſich doh r

Zuſtiz und Gerechtigkeit.
„Hie Suſttz als politiſche Waffe der Reaktion.“ Felix Fechenbach ſpricht

darüber im Ortsverein Halle der SPD.
Die Republik hat es leider verabſäumt, an dem

alten Juſtizapparat grundlegende Aenderungen
vor men. Der Richter iſt noch genau ſo allmahng wie ehedem, ſeine Unabſetzbarkeit a

ihn vor allem. Glasbrenner e chon recht, als
er ſagte: Gerechtigkeit iſt eine ſchöne Sache,
aber es gibt auch eine Ju Noch nie iſt die
Richtigkeit dieſes Wortes ſo in die Erſcheinung
etreten als gerade jetzt. Gewiß haben unſere
ichter ein De nur fehlt ihnendas auch erforderliche Links empfinden. Sie

würdigen das Recht herab zu einer Kampfwaffe
gegen das Proletariat. Parallel mit der Entwick-
ung der Verhältniſſe in der Republik läuft die

Entwicklung der Juſtiz (von den ſtandrechtlichen
Erſchießungen bis zur Nichtverfolgung des Juſtiz-
rats Claß), die uns zeigt, wie die herrſchende
Klaſſe es verſtanden hat,

die Juſtiz als politiſche Waffe im Macht-

7 kampfeanzuwenden. Die Oeffentlichkeit wurde in den
meiſten Prozeſſen gegen Rechtsputſchiſten nicht
wegen Gefährdur r Staatsſicherheit aus
geſchloſſen, ſondern entſprechend dem Bibelwort:
„Laſſet die Linke nicht wiſſen, was die Rechte
tut!“ Ein tolles Stück ſind auch die Landes-
verratsprozeſſe; alle von Rechtwerden hier on den Kopf geſtellt, wie an Hand

Beiſpiele dargetan wird. Jede aktive
rbeit gegen einen drohenden Krieg würde kunf-

tig unterbunden, wenn die Beſtimmungen des
neuen Strafgeſetzentwurfs z würden. Es gilt
mit aller Kraft dagegen anzukämpfen. Der Lan-
desverrats Paragraph bedeutet einen Schutz vor
ungeſetzlichen Taten. Die allerneueſte Erfindung
der politiſchen rin ſind die Hochverrats-
verfahren durch Verbreitung von Druckſchrif
ten. Die letzte Entſcheidung des Reichsgerichts in
der Hochverratsſache Claß beweiſt, in welchem
Maße die Juſtiz den herrſchenden Klaſſen gerade-
u behilflich iſt, ihnen Anreiz bietet zu neuenHutſchen.

Auch das neue Strafgeſetz ändert an den Din-
gen nichts. Es muß eine Reform an Haupt und
Gliedern erfolgen. Der Kampf muß r
und mit aller Energie geführt werden. er die

Kampf energiſch führen will, r Sozioe-
iſt ſein! Erſt mit dem Siege des Sozialismus

wird wirkliches Recht geſchaffen. Genoſſe Fechen-
bach ſchloß ſeinen mit größter Aufmerkſamkeit
aufgenommenen Vortrag mit einem Hinweis auf
die morgen beginnende Werbewoche. Das
ſolle aber nicht heißen, daß nur in dieſer Wohe
eworben werden dürfe. Das Jahr 52Verb ewochen. Wenn wir für den Sozialismus

kämpfen, kämpfen wir au
Gerechtigkeit wieder eine Einheit wir

Nach ergänzenden Ausführungen des Genoſſen

worte des Referenten, ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung mit dem Wunſche, daß ein jedes
Parteimitglied in den nächſten Tagen ſeine Pfl'chterfüllen möge. Denn es gilt, Worardeit u lei-
ſten für die uns bevorſtehenden Wahlkampfe

Stadtrat Manſchewſki geſtorben.
Nach längerer Krankheit ſtarb geſtern der un

beſoldete Stadtrat Oskar Manſchewſki im
Alter von 66 Jahren. Manſchewſti, alleiniger Jn-

ber einer altbekannten Zuckerfirma, war ſchon im
reiklaſſenparlament tätig, als die Intereſſen des

in jeder Hinſicht rückſchrittlichen Rathausfreiſinns
noch brutaler vertreten wurden, als es heute im
rig des allgemeinen Wahlrechts möglich iſt.

er Verſtorbene gehörte ſeit langem der Handels
kammer an, zuletzt als deren Vizepräſident; es war
daher durchaus verſtändlich, daß er im Stadthaus-
Geſe der Wortführer jener Kreiſe war, die aus

rinzip über die hohen Reallaſten der Großindu-
klagten. Obwohl zum demokratiſchen An

ängſel des Bürgerblocks gehörend, iſt er politiſch
niemals hervorgetreten. In ſozialen Fragen war
er der typiſche „Fortſchrittler“: Sozialpolitik? Ja.
Nur darf ſie möglichſt wenig koſten.

Noch ein Rachruf.
Wie die Demokraten, ſo hat auch die Deutſche

Volkspartei in Halle einen Toten zu beklagen;
allerdings nur einen politiſch toten Mann
Der langjährige Vorſitzende des Landesverbandes
Provinz Sachſen der DVP. Dr. Carlsſon iſt
ſeit einigen Tagen aus Halle mit unbekanntem
i aber Carlsſon gehörte während der Zeit
einer Tätigkeit als Syndikus der Riebeckſchen

Montanwerke zu den e Perſönlichkeiten
in der Partei der Großinduſtriellen, als die die
DVP. anzuſprechen iſt. Er war Fraktionsvor
henen im Provinziallandtag und ge-
örte bis vor kurzem auch dem Provinzial

ausſchuß an. Vom Ordnungsblock des Provinz-
x wurde ihm ein Mandat zum Preußi-chen Staatsrat übertragen Nach ſeinem Ab
bau, der mit der Stinneſierung der Montanwerke
erfolgte, begründete Carlsſon eine Buchdruckerei,
in der er eine Zeitlang ein kleines ParteiWochen
blättchen druckte. Da ihm jede fachmänniſche Eig
nung abging und er zudem auch weiterhin ein
roßes Haus geriet er bald in Schulden.
Sein Perſonal bekam den Wochenlohn nur tee-

löffelweiſe, dem Reſt wird nachgetrauert.
Auch die Partei Streſemann trauert um ihren

langjährigen Führer.

Die halliſchen Lebenshaltungskoſten Jndex
ziffern, berechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle, ſind nach dem Stande vom 2. November gegen-
über der Vorwoche unverändert. (Geſamtindex 1,45).

Anerkennung fü eine mutige Tat. Das
Preußiſche Staatsminiſterium hat dem Reichsbahn
Lokomotivführeranwärter Otto Bagge in Halle,
Königſtr. 56, in Anerkennung der von ihm am
30. Juni am Böllberger Wehr ausgeführ tungzweier erwachſener S8aunge der nes Was

S

dafür, t Juſtiz und anſtalt vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedoille
am Bande verliehen. Das Ehrenzeichen iſt heuls
dem mutigen Retter durch den Polizeipräſidenten

Reinhold Dreſcher und einem kernigen Schluß- ausgehändigt worden.das Treiben auf den Univerſitäten an.
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„Cie wurden ſoeben gefilmt!
de gerdelwängtwſ fer Äebohilte, nahm dit Sider zur Land, be Zug

d e Bild er iren A nan der Hauptpoſt a u e auf der o, ergf di intreiſce e Wohl ku et r i di vk.au tie u n en zu nnen rzerhand ab! a ja, 0 e utter nen ankeiner. P 89 iſt über i Ei al 53 A J

Wer kennt
welche mit Vorliebe das

gründe benutzen, um r oſe Spaziergängerſtiſ

eſe Neuerſcheinung in.
unſerem
den, aber noch nichts e weiteren
Aue en mancher ſolcher „Gehaufnahmen

ieſer
dem r einer Abholſte derartige
Straßenfilmaufnahmen etwas eingehender zu un
terhalten, und ſo erfuhr ich dabei einiges noch
nicht Bekannte.

als eine Beläſtigung. Nun, darüber könnte klären:

das JndieHandDrücken der t
als Beläſtigung auffaſſen will, dann iſt das Ganze
keine. Und weh tut's ſchließlich auch nicht, das
Gefilmtwerden.

iſchen Straßenbilde geſchrieben wor zwei Bubiköpfen abgeholt, nicht en der über Reie e e t m
nter ihnen herkam und mit zwiſchen

ei geraten war.
o gibt's beim Abholen manches ſtill Erhei

ternde zu erlauſchen.
Es gibt Leute, die betrachten die ganze Sache nicht n

eklamekarten nicht M'r nähm de Bilder!“

ett, wenn zwei Freundinnen kichernd er Damite 27 bar
„Jetroff'n

man ja verſchiedener Wenn man ſaw'r die neien uhe

n anderm wurde ufnahme von den werden auf den chnheſet

ungenen Wiedergabe r eigenen wo Kranke und

e Kurbebeteithal

Krogrammwerhſel in den C.-D.-Lichtſpielen. 10 Uhr findet eine Führung mit
tifüm mit i y Präparate

r n Keine GüterTriebwagen,
Zarl Sh. t m e eiwe Gründen noch rigt einſtelen zu Wnnen

heſs h r e Srau daher verſuchen, die von den ebwegenFremde in Halle. et vſpäter Künſtlerblut nicht w rn an un

Oder iſt es zum Beiſpie

nun m'r ja jrade ni
ſinn ſo gud ze

üge“ zu erzielenEs gibt aber auch Leute, denen dieſes Photo-
graphieren im Gehen ſchon viel wert geworden
iſt. Der betreffende Geſchäftsinhaber erzählte mir

von drei ſolchen Fällen. Jm erſten Falle (es war
Anfang Auguſt) ertrank ein junger Mann, der
„ſoeben gefilmt“ wurde, eine halbe Stunde ſpäter
beim Baden in der Saale. Seine Angehörigen
kamen und holten die Bildchen ab, zweifellos
mit ſehr gemiſchten Gefühlen, Fenten ſie 2
die letztſtündige Aufnahme dar, welche ſie nun no
beſitzen. Jn einem zweiten Falle kam der Ge
filmte, ein hier zu Beſuch weilender Leipziger,
acht Tage darauf bei einem Autounglück ums
Leben. Auch hier war die Aufnahme das letzte
Andenken r die Angehörigen. Eine Frau kam
erſt lange Wochen nach der Straßenaufnahme ihres
Mannes, welcher e ſchwer krank geworden
war und ihr auf ſeinem Krankenlager von dieſer
„Filmſpielerei“ erzählt hatte. Tränenden Auges
erbat fz nun die Bilder für die bevorſtehende
Sterbeſtunde ihres Mannes, welcher noch nie im
Leben photographiert worden war.

Das wären einige eegt wie die „Spielerer“
auch einmal einen ernſten Hintergrund bekommen
kann. Jm allgemeinen hat ſie wohl mehr be.
luſtigende Erfolge. Oft auch unbeabſichtigt er
heiternde Seiten. Jſt es doch ſchon vorgekommen
daß einzelne Damen mit einer gewiſſen Entrüſtung

wagen mit ein oder zwei Anhängern.Trieb

M plaus. Selbſtverſtändlich fehlen weder Wochen i rie

Ein ſehr nettes Luſtſpiel, betitelt
wird hier auf die Le

R

St. Bürokratius in der KPD. Gemeinwirtſchaft
oder Fntereſſenpolitik? „Gradlinige Kommum iſten.

Wer unzählige Male gehört hat, wie die Kommuniſten rer Hücſant gen Bureaukratie und Werchan u

Langweiligkeit gewettert haben, der hatte geſtern in die Arbeiterintere ſen.

d n. S ere „rrrrevolutionäre, rittliche Großzügigkeit“ Punkt 3 ſollte eine Beſchlußſaſſuder Ammendorfer KPD.-Fraktion. Die Seltung Verwendung des Beeſener Gen el u
gingen glatt an die Mindeſtbietenden.

die Aufnahme abholten und noch im Laden
das unſchuldige Bild ſofort in Stücke riſſen,
des mitgefilmten Begleiters wegen! Einmal kam

Mieter aus eigener Schuld ſich geirrt hat. in e und empört, e das neue Schul
Auch dann kann
werden, wenn bis zum Ablauf von zwei Wochen nach der Gemeinde abgenommen war.

Die Mieten haben heute ſchon eine Höhe er Erhebung der Klage der Mieter den Vermieter be kühne Behauptung auf, bisher ſei eine
Unter Befriedigung iſt aber zu verſtehen,

zubringen. Da auch alles andere ſtark verteuert iſt, daß er den Rückſtand bis dahin voll bezahlt.
hat der Arbeiter, beſonders, wenn er eine zahlreiche er auch nur eine Mark ſchuldig, t muß

Man darf ſich urteil erfolgen. Alſo Vorſicht! adaher nicht wundern, wenn dann und wann derſſetzes ſchützt nicht.

Wenn die Miete nicht rechtzeitig
gezahlt wird.

reicht, die es manchem ſchwer werden läßt, ſie auf friedigt.

Familie beſitzt, ſchwer zu kämpfen.

Hauswirt auf die fällige Miete warten muß, denn
die Bezahlung der nötigen Nahrung iſt ſchließlichdoch das Wichtigſte, da ſonſt unmittelbare Exiſtenz- ueber nene eeteheder

Jm Jahre 126 waren nach den vorläufigen
Verſäumung der rechtzeitigen Mietzahlung außer ſammenſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts 7
ordentlich vorſichtig ſein, will man nicht Gefahr reichsgeſetzliche
laufen, mit der Familie auf die Straße geſetzt zu 19 155 000 bei

gefahr eintritt. Jmmerhin muß man und darauf
hinzuweiſen iſt der Zweck dieſes Artikels mit der

werden.
Nach

der Vermieter auf Aufhebung des Mietverhältnifſes mit

lich zu zahlen hat, mit mehr als einer Monatsrate mit
im Rückſtand iſt.

die

Einſchränkungen unterworfen ſin

ieten pünktlich einbekommen.

mieter abgewälzt werde. 23,6Der Mieter hat allerdings das Recht, wenn erſſtellte, betrugen die durchſchnittlichen Koſten je da angeblich die Finanzierungsfrage nicht geregelt
begründete Gegenforderungen hat, dieſe zur Auf Wochenhilfsfall 108,1 (97,7) Mk. r
rechnung gegen die Miete zu verwenden, es ſei denn, klein iſt immer noch der Betrag, der von den Kaſſen lichkeit wohl, weil die Lerchenfeldſtraße Gegenbefehl
daß, wie das meiſtens der Fall iſt, im Kontrakt eineſfür Fürſorge im allgemeinen aufgewandt ſern hatte.) Von allen Fraktionsvertretern und
be Aufrechnung verboten iſt. Dieſe kontraktliche wird: mit 6,3 Mill. Mark war er jedoch um drei be

ereinbarung aber iſt wiederum im Mieterſchutz Zehntel größer als 1925. Die Verwaltungs r
eanſpruchten 6,9 Prozent der Geſamtaus- diegeſetz (S 29 für ungültig erklärt, wenn die Gegen koſten

forderung
eine notwendige Reparatur vornehmen ließ, die der

ſchränkung dahin, daß, wo es ſich um die „geſetz
liche“, d. h. nicht „vertragliche“, Miete handelt, der

zuſtändigen Behörde (Mag
laubnis zur eigenen v erhalten hat, daß
dieſe die Arbeiten fur wir
hat. Zu dieſem
der Reparatur beim Magiſtrat die Beſichtigung der wagenumgefahren.sif ſhtiguns kopfe, ſowie Hautabſchürfungen am Knie davon und liche. Die Firma

Zum Schutze der Mieter iſt noch beſtimmt, daß, mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Wohnung veranlaſſen.

wenn der Mietzahlungsverzug auf Unkenntnis des
Mieters über den Mietbetrag oder den Fälligkeits Feuerwehr nach der Wörmlitzer Straße gerufen, wo lohnen, hatten unſere Genoſſen nicht
termin beruht oder auch auf irrige Annahme des in einem Grundſtück ein Schornſteinbrand entſtanden L l t
Aufrechnungsrechts, ein Recht des Vermieters auf war. Rach etwa 40 Minuten Tätigkeit der Feuer d r Kommuniſten nich.
Räumung uſw. nicht beſteht, es ſei denn, daß der wehr war die Gefahr beſeitigt.

t

Herren-Kindbov-Haltochube e

Herren-Kndbox-Sffefel weiß gedoppelt 7
III

KamelhaarAnechlagechuhe 95

12 219 000 männlichen und 6 936 000 weiblichen ſſichtigt we u3 des kann nämlich Geſchlechts. Die höchſte Zahl der Mitglieder Stis ren an e uſt
12 750 000 wieſen die

und Räumung klagen, wenn der Mieter, der monat-kaſſen auf. Es folgen die Betriebskrankenkaſſen
3 142 000 und die

Von Wichtigkeit dabei iſt, daß 2 045 000 Mitgliedern. Der Krankheitsſtand
etwa unverſchuldete Not den Mieter nicht ſchützt. iſt 1926 günſtiger als im Vorjahre geweſen. Jm
Auf die Gründe der Nichtzahlung der Miete legt das ganzen wurden 8,8 Millionen
Geſetz kein Gewicht, weil es davon ausgeht, daß, da im Vorjahre) mit Arbeitsunfähigkeit verbundeneJagowirce durch die r großen Krankheitsfälle und 230,5 (245,8)

rig allen rn r s t R hrtänden dafür geſorgt werden müſſe, daß ſie ihre wurden von den Kaſſen 63, ionen Mk. gegen Sr für geſorg a gehe ukht an,59,2 Millionen Mk. im Vorjahre aufgewandt. Ein 7 zng den Bau be
daß die wirtſchaftliche Not der Mieter auf die Ver Weh des h der 1926 auf

araus entſtanden iſt, daß der Mieter gaben gegen 6,7 Prozent im Vorjahre. r
Gibt es noch etwas, was die große Wichtigkeit ſie ſi

Vermieter trotz Aufforderung nicht ausgeführt hat. der bevorſtehenden Wahlen zu den
Dieſe Beſtimmung aber findet wiederum eine Ein ſorganen ſo augenfällig macht, als dieſe Zahlen?

vergeben.Das Pferd im Kanalſchacht. An der Eckeſrigſte Angebot abgegeben doch aus Gründen geMieter vor der e en der Arbeiten von der Delitzſcher und Freiimfelder Ercße e 4 ßer
t rat) dadurch die Er in einen Kanalſchacht, wodurch eine5 von etwa 15 Minuten entſiand. Durch die Feuer arbeiten
lich erforderlich erklärt wehr wurde das Tier gehoben. Und in der Geiſt der Arbeiten zu übertragen, obwo

wecke muß er daher vor Ausführung ſtraße wurde eine Frau von einem Perſonenkraft nicht gen ſo niedrig iſt.
e

aha Imit.hamelhaar-Umnschlagrtnne
36 42

dieſer Leutchen war ſo vortrefflich, deß die ver
dere ne wkratenlesle hier noch Lehrmeiſter
gefunden e.

Schon beim erſten Punkte der Tagesordnung,
kurz nach der Eröffnung der Sitzung, ging der Tanz
los. Herr Otto von der Moskowiterpartei war

Haus zu einemAn der Morigtzburg.

Komiſche das da! Altersheim
err Wollmann beweiſen zu müſſen,

de in Abweſenheit einiger ſeiner Freunde vonäumung uſw. nicht mehr gefordert ger Er ſtellte die weder ſo noch ſo war es ihm richt
formelle Abnahme

leibt durch die Gemeinde nicht erfolgt. Allſeitiges Ge
lächter war die Antwort auf die Schildbürgerei,
denn die Baukommiſſion hat acht Tage vor der Einnkenntnis des ren Schulraumes in der Malder

ſich nirer igrin am v (ſcheinbar auch für
ie Kapediſten ein hoher Feiertag) als den beſt

u geeignetſten e ige Uebergabe. Kin-
dern tut man bekanntlich einen Gefallen, und
ſo willigten die übrigen Vertr
ein, daß das Gebäude

lichen Seite der
Meter breiten Geländeſtrei

Krankenkaſſen tätig. Von denden Kaſſen Verſicherten waren eter gutmütig darineinmal von denen be-
inige ähnliche Be s dalen ſag

m n einige töße“ dur eOrtskranken- Manne des x Wolle g. nahme für die Mittel
Jntereſſenpolitik der KPD.

Landkrankenkaſſen mit eingetreten werden. wurde. Der kommuniſtiſche
Z7 Werken e für We darc an der Beeſener Straße ſtanden zur Behandlung.gegen 10 Millionen Siegmal war es Kieckhöfel, der das man

eine inis verloren undd ſie ſelbſt in der vorigen ähnliche Bedürfniſſe
chloſſen hatten. Mit Gewalt

ollten ſie
die Durchführung des Planes verhindern,

hinter den eigentlichen Grund kamen

illionen Krank. iſtiſche Theater eſſe an der Erweiteru
Wochen hilfe hatten auf einmalentſchädigt. wußten nicht meFür die n arrangieren.

Mk., im Vorjahre auf 21,4 Mill. Mk. u verſchaffen. Vertreter Werchan
Verhältnismäßig ſei und der Gemeinde Nachteil entſtände. (Jn Wirk- die infaſſung von „Gemeinwirtſchaft“

keit nichts als
Koſten der Gemeinde darſtellt.onders ar den Gemeindevorſteher Genoſſen Kommuniſten wurde der Antrag abgelehnt.

e ſich dann vorrechnen laſſen, daß

ichergeſtellt ſind. Einen ähnlichen Streich leiſteten Sitzung ihr Ende erreichtß bei der Vergebung der einzelnen Arbeiten. uns p
Gemeindevertreter Werchan (SPD.) hatte

beantragt, die Erd und Maurerarbeiten geteilt zu
Die Firma Böttcher hat zwar das nie

ankenkaſſen

eriet ein Pferd rechter Verteilung ſei es angebracht, auch
erkehrsſtörung Firma Otto Möbus, die bisher viel Gemeinde-

r Zufriedenheit geleiſtet h einen Teil
l die Offerte

Sie trug eine Wunde am Hinter ren e dafür an und zwor arbeitsrecht überhört.

Damen und luxusschube ind zum tägſchen Gebraueh Singer ten

berriurh
Kndersfiefel e 47--30
KpderrfiefelN RLEINE LPICISTPASSE

dienen, haben und ihre Ei tunehe e ken I cſret n daß de ihre

a b e Wea n ur a rec eeer gen windeet die Anſen umUnd wie köſtlich der Vicha als verhugeltes Opapa S 823 Abſ. 1) verpflichtet.

s
nungen und Aenderungen eines Grun

e
(xchenstetfe l I 9 7

25
v

Perſönlichkeiten, ſondern „wägen dem netten jun-ſſteigen, onders e e ws Die und
3 en ve t m m Manne welcher zufällig (orer abſchintth t i legt Raghere Leegfen (rietiemſeen teen

e
Große

h e 7 e en S
er

ſten

W I aus t
ten Vorteile zunäch du Ei Wert. t

uſw. Anſtalten e na

Ammendorfer Gemeindearbeit.

W die Ablehnung des Antr
„wahrten“ ſo wieder einmal tref

e übrigen Vergebungen

über die
s bringen.Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſchlug vor, Pas

zu verwenden und einen Teil der oberen Räume
um Jugendheim umzubauen. Dabei a

ein wahrer „Mann der Tat“ iſt Ec fand hundert
lei Einwände. Dieſes und jenes wur zu bedenkeg,

und das Endevom Liede war, daß die Angelegenheit noch einmal
vertagt werden müßte. Genan ſo erging es dem
4. und 5. Punkt, die die e des bis

tzſtraße in
ückesJuſtizrat Dr. Cohen. en d e e ar der am in der Radeweller Straße brachten.

weihungstage das ulgebäu gt und ane De u e beruhigen er Danach ſtieg wieder ein „Jnitiativanträg“ der
KPD. Dieſer beſagte daß die Vorgärten der öſt

ittel W gegen einen fänft
en im Grund ausge

tauſcht werden ſollten. So harmlos der Antra
ausſah, ſo bezeichnend war er dennoch für die A
von

Die Angaben za der Verkehr dieſe Maß
die traße nouvvendig mache, war

waren, konnte endlich in die eigentliche Beratung ſo fadenſcheinig, daß er all rer S eehkee en

jedoch bei ſeiner Begründung ſelbſt. ſo da
r Arbeit

geber gewiſſer Kommuniſten hat ein ſtarkes Jnter
ſeines Geländes nach dem

rund zu. Da grh m einige Kommuniſte t
ben, kam man auf den Gedanken, einen ſolchen Tauſch mii der Gemeinde zu

weck war, ſich vornehmlich bei dem
betreffenden Unternehmer „eincen Stein im S

ennzeichnete denn auch dieſe eigentümli
t

Jntereſſenpolitik auf
Gegen die

n h Die Verlegung einer Tanfſtelle wurde einttel P Nachteil für die z Bauten ſtimmig abgelehnt. Irp nach 8 Uhr hatte die

Von der Lokomotive er
iten des m lnheale ſo

auf Grube „Hermine Henriette I“ wurde das Ge

rdert.
uto

maßloſen Ueberſtundenwirtf und Auf der Straße zwiſchen hier und Morl wurde einSchornſteinbrand. Geſtern nachmittag wurde die dieſe ehe den durch r noch zu be Motorradfahrer von einem be en

ie geringſte zur Herausgabe ſeines Krafſtrades
n Luſt. Doch bei der Abſtimmung ſtellte ſich eraus Glücklicherweiſe Den vorüberfahre

er gleichen Anſicht lmobiliſten den Raub und nahmen den Mann
waren, denn ſie enthielten ſich der Stimme, ernach Halle, wo ſie ihn der Polizei übergaben.
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Abhängigkeit des einwandfreien Arbeitens der An
lage von den Handgriffen der Bedienungsmann-
ſchaften auszuſchalten vermögen.“ Alſo auch hier

Revolutionsfeier des Kulturkartells. n e eher: Wenn das Kind in den Brunnen gefallenErſimalig wird in dieſem Jahre die lutions-, Noch im Laufe des November wird vorausſichtlich Provinzialverband ſelbſt aufgebrachtſiſt.er eweilan von J geſamten t übaniſchen im Reichstag ein Geſetzentwurf von der Reichs- werden.
en Arveiterſchaft gefeſert Die ſozialiſtiſchen regierung eingebracht werden, nach welchem der ifellos geht der ungeheure Wehrverbrauchl Detſä Stgeſeen l h

und freigewerkſchaftlichen Arbeiter und Kulturvereine chien L dem Pförtner der hieſigen Schokol
t gen ſie einem Kulturkartell zuſammengeſchloſſen. ferrit ein Reiſender Leopold B. aus Berlin undovember ſoll als Gründungstag gelten,und das Kulturkartell wird mit Darbietungen r r V hen i urwarten, die beweiſen ſollen, daß die ar eaſt uſe, welche auf dem Tiſche lag. Die Uhr Wonnte
in der Lage iſt, auf ihren Feſten höchſte rücſichllgen müſſen. nur eine Erhöhung der Um dem Dieb wieder abgenommen werden.

zu Suzen zls Mitwirkende haben in dankenswerter Der Haushaltsplgn der Provinzialverwaltung von auf die ndvermögens und GewerbeſteuernWeiſe zur en Frau Irmgard 7 ſieht für das geh 1927 einen Aufwand der Kreiſe und Gemeinden in Frage kommt. Man Kreis Torgau
Schubert, Sopran Halle der Merſeburgerſder er re von 10 945 000 Mk. kann dieſen bei der jetzigen angeſpannten r
Volkschor unter Leitung des Dirigenten Herrn vor. Außerdem ſind zur errn des Kreis und die erhöhten Laſten nicht zumuten, die durch eine Belgern. Schwerer Unfall des Bürger
Staudigel (Halle), das proletariſche Jugend Gemeindewegebaues vom Provinzialverband 900 000 Ermäßig der Kraftfahrzeugſteuer notwendig ge meiſters. Einen Beckenbruch trug Bürgermeiſter
Kartell und das Merſeburger Konzert Mark ausgeworfen. Dieſen faſt 12 000 000 Mk. ſchehen müßte. Die l hat ſichſKederbogen davon, als ihn ein Radfahrer anfuhr.
Orcheſter. Werke von Beethoven, Schubert, teht der Ertrag der Kraftfahrzeugſteuer für den deshalb an ie Vertreter der Provinz im Reichstag Der Radfahrer machte ſich wie es jetzt Mode zu
Brahms, Scherchen u. a. werden zu Gehör gebracht. vinzialverband gegenüber, der mit 3 913 000 Mk. und Reichsrat mit der Bitte gewandt, im erſte werden ſcheint ſchleunigſt aus dem Staube, ohne

Der Eintrittspreis iſt auf nur 75 Pf. feſigefetzt veranſchlagt wurde, nach neueren Schätzungen aber der Kreiſe und Gemeinden, wie auch im Intereſſe ſich um den Schwerverletzten zu kümmern.worden. Karten im Vorverkauf find zu haben P vielleicht 4,5 Millionen Mark erbringen wird. Der ſeiner ausreichenden Pflege des Straßennetzes

Bad Liebenwerda. Reichsbannerver-
anſtaltung. Am kommenden Sonnabend veran

Merſeburg Ouerfurt

25prozentige u ur Kraftfahrzeugſteuer der aßenverwaltung gegenüber früheren Zeiten
weiterbeſtehen 5 s iſt zu erwarten, daß die auf den w. Kraftitwagenver-
Vorlage von Jntereſſentenkreiſen der Automobilke z zurück. Es hat ſich gezeigt, daß die Kraft
branche ſtark bekämpft wird. Zu einer gerechtenffahrzeugſteuer die Entwicklung desBeurteilung der Angelegenheit wird man auch die raftwahenverkehrs nicht aufgehal-
Intereſſen der Hauptträger der Wegebaulaſten be ſten h ſind t r der Provinzialſteuern

zum

den Gewerkſchaftsbureaus, im Parteib ei ganze Unterſchiedsbetrag zwiſchen den Geſamtauf- keiner Aenderung der Kraftfahrzeug-n h d 6 wendungen und dem Ertrag der Kraftfahrzeugſteuer, ſteuer zuzuſtimmen, die Kuß
den Unterkaſſierern. (Siehe heutiges Jnſerät alſo faſt 725 Millionen Mark, muß von demlſchmälern

GasSperrung. Jnfolge dringender Umbau-
arbeiten an der Waterloobrücke mußte die Gaszufuhr
eute in der Zeit von 10 Uhr bis 17 Uhr für die
traßen: Neumarkt, Meuſchauer S „Krautſtraße,Querſtraße, Werderſtraße, Arie haſt a

politiſchen Partei den großen Schützenhausſaal ſo für z zur re kommenden Perſonen,
welche die Arbeu füllen vermocht, wie es die Filmveranſtaltung der itsloſenverſicherung in Anſpruch nehmen

ferbroch de PD. am Mittwöchabend war. Neue Möglichkeitenwollen, beſondere den erforderlichen geſetzlichen Vor
gaſſe,unterbr en werben. kg gokgigiger politiſcher Propaganda eröffnet uns das ausſetzungen entſprechende Arbeitsbeſcheinigungen vor

Spinale Kinderlähmung. Bei dem dreijährigen Arbeiten mit Film und Lichtbild, es gibt nun einmal geſehen. Formulare hierzu können von den Arbeit-
Töchterchen einer Familie in der Oberaltenburg iſt ſehr viele Menſchen die, wenn ſie eine Sache verſtehen gebern des Stadtkreiſes Eisleben und des Mansfelder
die Erkrankung an ſpinaler Kinderlähmung feſt ſſollen, ſie geſehen haben müſſen. Leider konnte dieſer Seekreiſes vom Arbeitsamt Eisleben, Abteilung
Peſt worden. Das Kind wurde in eine halliſche Abend trotz des Maſſenbeſuches für Partei und Preſſe Arbeitsloſenverſicherung, koſtenlos angefordert werden.

inik gebracht. keine ſarbaren n bringen denn die Jras
ommen mverleihfirma hatte aus unbekannten Gerbſtedt. Sturz von der Leiter. EinenLeuna. Die ges Verkaufsſtelle des Gründen den Großfilm „Opfer des Volkes“ nicht doppelten Knöchelbruc zog ſich der Buchhändler

Merſeburger Konſumvereins wird neuer-geſandt, ſo daß ſich die Parteileitung veranlaßt ſah Hartmann beim Sturz von der Leiter zu.
dings dazu benutzt, ein Parteibureau der KPD. ab einige Unterhaltungsfilme leihen und zur Vor
ugeben. Der Fgprhauter als wackerer Moskowiter führung zu bringen. Die Partei iſt aber entſchloſſen,
enutzt ſeine Steit dazu, der Parteiſekretär dieſer in allernächſter Zeit dieſen m e Volksfilm

Zelle zu ſein. Dieſer Zuſtand hat einen Teil der in Sangerhauſen zu zeigen. Wir machen jezzt ſchon
Fäufer dazu veranlaßt, den Wareneinkauf amſ die Einwohnerſchaft darauf aufmerkſam. onnabend mit dem Manöverball übertrifft alles.
Konſumverein ein zuſtellen. Es beſteht die Sangerhauſen. Sittlichkeitsverbrecher. Nicht genug, daß man auch dumme Jungen in dieunmittelbare Gefahr, daß. ſich dieſe Maßnahme auf Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern Röcke Tr alten Armee geſteckt hat, die zum größ

alle Genoſſenſchafter ausdehnt, denn dieſe ſehen nicht wurden in getrennten Sitzungen der Strafkammer in ten Teil während des Krieges noch die Hoſen voll
ein, die Finanzen der Genoſſenſchaft dazu benutzen Nordhauſen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit der machten. Es ließlich auch wieder das übliche

verſpricht. U. a. werden mitwirken: der Männer
geſangverein „Lyra“, die Freie Turnerſchaft und der
ArbeiterAthletenbund ſowie die Ortsgruppe Buxdorf
des Reichsbanners.

Bockwitz. Gerichtstag. Am Montag, dem
7. November, von 18 Uhr ab und am Dienstag, dem
8. November, von 8 Uhr ab wird im Waldauſ

Gerichtstag abgehalten. Es iſt alſo wi
Gelegenheit gegeben, ſeinen Austritt aus der Kirche
zu vollziehen.

Bockwitz. Verkehrsverbeſſerung. Vom
nächſten Sonntag an verkehrt die 7 an Sonn
und Feiertagen wie an Werktagen. Es wurde bis
jetzt als ein großer Uebelſtand empfunden, daß gerade
an Sonntagen, wo das Reiſebedürfnis im allgemeinen
roß iſt, zwei den ausfielen. Zwiſchen 9 und
9 Uhr war bisher an Sonntagen keine Agne

nach Mückenberg zu fahren. Es iſt erfreulich,
dieſer unhaltbare Zuſtand nunmehr aufh

Naundorf bei Lauchhammer. Bubenhände.
Jn letzter Zeit ſind des öfteren n an
den von der Gemeinde mit großen Geldkoſten
eſchaffenen gärtneriſchen lagen verübt worden.
om Gemeindevorſtand aus iſt eine Belohnunausgeſetzt für jeden Fall, der ſo gemeldet wird, re

der Täter zur Anzeige gebracht werden kann. Jeder
Gemeindeeinwohner ollte dieſen Dingen ſein beſonderes

Augenmerk widmen. S

Wetter-Voranſage.
Sonnabend: Zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig und

neblig, ſtrichweiſe etwas Regen, ſehr milde Temperatur.

Höher geht's nimmer. Die
unſinnigſten Sachen ſind wir ja nun im Laufe
der eZit ſchon von dem Stahlhelm und ſeinem An

gewahr geworden, aber die Leiſtung am

u laſſen, der KPD., die in unſerem Orte nie lebens] Maler Paul Biſchoff und der Knecht Otto FaßFreibier, dem ſich ein großes Abfüttern der Raub-
ähig werden wird, einen Sekretär zu bezahlen. Wennſtrupp aus Sangerhauſen zu je neun Monaten [tiere anſchloß. Hoffentlich braucht der arme Knei

die Geſchäftsführung des Konſumvereins Wert darauf Gefängnis verurteilt. ver ſpäter e aar Groſchen nicht wieder durch
legt, eine gute Verkaufsſtelle in Leung zu bekommen Rieſtedt. Unfall. Durch Neckerei verunglückte den Vollzie unge eamten einziehen zu laſſen. Der
und halten, ſo ſorge ſie für ſofortige Abſchaffung der achtjährige Sohn des Formers Otto Füchſel Kamerad, der bei ſeiner großen Schläue Ulm wäh-
des jetzigen Zuſtandes, ſonſt geht um v 3 der während der Schulpauſe. Er hatte ſich mit einem rend des Krieges kennen lernte, fehlte natürlich nicht.
Allgemeinheit die Verkaufsſtelle in Leuna wieder ein. gfeſchaltrigen Schulkameraden geneckt und war dabei Desgleichen reihte ſich ihm würdig der Kamerad an,

von dieſem ſo geſtoßen worden, daß er zu Fall kam dem während des Krieges einige Gendarmen nach-
K s c hauſ und ſich einen doppelten Beinbruch zuzog, welcher ſetzten um den Onkel wieder an die Front zu brinrei anger en. eine Ueberführung in das Sangerhäuſer Krankenhaus Lwehalh n Wyſen ſents e gen We

te.Sangerhauſen. Von der Arbeiter-Wohl- notwendig machte

fahrt. ie moderne Arbeiterbewegung ſteht
rundſätzlich auf dem Standpunkt, daß die Geſell

Shinß darf natürlich nicht vergeſſen werden. Zum

chaft her für ihre in Not geratenen Opfer zu Mansfelder Kreiſe Schluß hatte ſich auch der von einigen Tagen bei
einer unglücklichen Verknüpfung von Umſtänden zu
einem Paar blauen Augen gekommene Hetmann ein

orgen haben, doch die Unterlaſſungsſünden der herr- efunden, um dieſes Bild noch zu verſchönern. Wir Sonntag: Wolkiges Teil nebliges, zeitweiſenden Klaſſe en gar Wir z e Auch eine Jugendſonne. 2 Poen zum Schluß: „Wirkliche Prachtexemplare.“ narendes ſehr mildes Wetter teilweſe eiwos ver

her de e e de ne e See e e hen h ſe vei tn neKrießeede haben ſich wertvolle Kräfte des Pro ſeine kleine Wochenzeitſchrift, vor einigen winnen et dienen.
g in einer eigenen Wohlfahrtsorganiſation

uſammengeſchloſſen, und heute iſt die Arbeiter e

ohlfahrt zu einem n Faktor imozialen Leben unſeres Volkes geworden. Allen
eidern von links und rechts zum Trotz iſt auch die
ieſige Ortsgruppe ſehr ſtark an dieſer allgemeinen
ntwicklung beteiligt. Kommt man einmal zu den

Näh oder Handarbeitsabenden, vermeint man eine
grofſtädtiſche Ortsgruppe vor ſich zu haben, ſo zahl
reich finden ſich die Helferinnen zuſammen. Es gilt
auch emſig zu arbeiten, denn bis jetzt haben ſich weit
mehr als hundert Anträge angeſammelt, welche bei
der Weihnachtsbeſcherung berückſichtigt werden
ſollen. Jm Durcheinander des Stricknadelgeklappers
und Nähmaſchinengeſurres gewahrte uns die Vor

die Genoſſin Langer, ein Jnterview,
n deſſen Verlauf ſie mitteilte, daß in der Zeit nach

Kreis Delitzſcheine h Anzahl von Abonnenten fand, da
bei dem Abonnement betont wurde, der Jn
würde von dere zuſammengeſtellt. Die Die Arſachen der Gasvergiftungen.
Notlage innerhalb der v e veranlaßte eher die Urſachen der Gasvergiftungen im De
lerdi d t nd war litzſcher Reich zunhnangbeſterungawert gibt die Be

allerdings von vornherein das ganze en triebsleitung die nachſtehende Darſtellung: „Die ſo
gebaren des Litfcriſtergeß aufgefallen. er t vorgenommene Unterſuchung der ürſache der
innert vollſtän i an die Meth r ergab, daß dieſe auf Störungen

eheizungsanlage für die Werks-
räume zu war. Das Werk beſitzt eine von
einer beſonders namhaften Firma erbaute Gasluft-

eizung, bei welcher ſelbſterzeugtes Generatorgas
n zwei Ofenhäuſern verbrannt wird, um Luft zu

erwärmen, die als Warmluft in die Hallen gedrückt
wird. Die Oefen befanden ſich in völlig einwand

eiem In dem einen zurzeit im Betrieb
en Ofen war nun vermutlich die Ver

brennung des Gaſes wegen mangeln-ſo daß

Geſchäftsverkehr.
Aufgeſpeicherte Sonnenenergie bietet uns das T

reich in ſeinen Edelfrüchten dar. J mehr Sonnenkraft der
Körper in ſich aufnimmt, deſto mehr Lebenskraft beſigt er.

Jahren hatte Deutſchland keinen wahrhaft ſonnigen
ommer.

Wenn des Herbſtes Stürme brauſen, werden im Hauß
halt wie im Gaſthaus wärmende, nahrhafte Getränke bevor
zugt. Dann iſt wieder die Zeit des Kakaos gekomm
der von Kindheit an als Frühſtücks- und Abendge
dienen muß, wenn die Nerven der Erwachſenen die ho
Anforderungen kommender Zeiten überſtehen ſollen.
von jung an dieſe Gewohnheit pflegt, wird nie ſeine Nerven
du Alkohol aufpeitſchen oder mit Nikotin abſtumpfen.

akao kräftigt den Geſamtorganismus und e igt ihn,
die Strapazen, die die tägliche Arbeit häufig mit ringt,
leicht auszuhalten.

Sache der Hausfrau iſt es, den Kakao dem Geſchmack
ihrer Familie mundrecht anzupaſſen, der eine mag ihn mit
Waſſer, der andere mit Milch trinken.

u welcher Vollendung Kakao heute durch überlegene deutſche Technik entwickelt iſt, wird unter dem
wort „„Wiſſen nur Weiſe, was ſatt und doch ſchlank
macht?“ an anderer Stelle in dieſer Nummer darlegt.

I T
Poetzsch- Kaffee

Die führende Qualitätsmarke
Richard Poetzsch, Halle a. S.

2 ihnen politiſch nicht ganz einwandfrei erſchienen,

gegen der Vorſchrift die Fenſter des Ofenhaus-
raumes nicht e geweſen waren oder wegen

verdient die volle Unterſtützung aller e
trt

Erwerbsloſen
Sangerhauſen. Die Filmveranſtaltungſunterſtützung. Zur Durchführung des Geſetzes überſrungs arbeiten an der Srngegrlg e in

der Partei. Wohl ſelten hatte der Ruf einer Arbeitsvermiktlung und Arbeitsloſenverſicherung ſind Angriff genommen worden, die mit Si
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Hoch hüurlerpiele

Die führende Aleintunsibühne

Ab heute
Das Programm der Sensafionen

Tanz-Gastapiel der
berühmt. Schöenheits-

tüänzrerinnen
Carmen Ravello

und
Rita Cramont

ehem. Mitglieder des Lola-
Bach-Balletts mit ihrem gr.

Schönheitsbalett
8 Damen 8 Damen

Regie Dr. Voelker.
Hans Alexander

der bekannte Humorist und
Conferencier v. Carla- Theater

Wien.

Finny WaldauVortragskünstlorin.

L. u. A. Delbosq,,
excentrisches Tanzduett.

Kurt Stebchen
der bekannte Komiker aus

Sachsen.

Verstärkto Tanzsportkapelle
Ltg.: Kapellmstr. A. Maass.
Die Sensation von der man
spricht ist die neue Tanz-

kunststätte

mit dem Origival Leuchtglas-
Parkett Kristallia

Täglich 4--1,7 Uhr
Gesellschafts-Tee

mit Einlagen.

Kleine Anzeigen

c
S

S

a S

c n e

G6cskocher
Gasherde

Prstklassige Fabrikate
mit Doppelsparbrennern

J

3 für Gas-, Wasser- und
Elektrizitäts Anlagen

G. m. b. II.
O. Urichstrabe54 Tel. 25641

Bequeme Zahlungsbedingung.

Schokoladen-

Beachten Sie die billigen Preiſe:
Tafeln Milch-Schokolade, à 100 g 0,65

Tafel ff. Vanille Schokolade 0651
Tafeln Marke Dder-Gold' àf00g 0,65

Tafeln Hasel-Nuß, à 1000 g 0,65

tafeln Hoker-ul, 2100 055
J Tafeln Vollmilch-Huß, à 100 0,75

1 Pfund Frühstück Schokolade nur 1,20

grobe [afel Vallmilch, à 125 g 0,45
i groben Geschenkharton Dessert-

Pralinen r 1,50
Harton ff. Rosen-Pralinen 0,95

1 Karten Königin des HNils-Pralinen 0,95

2 Kartons Jubiläums Pralinen 0,48

Nur Rannlschestr. 2
nicht Alter Markt.

3 e 1

haben ber roßen Erfolg.

in sehr großer Auswahl
Küchen für M. 195, Anzahl. M. 30. Wochenrate M. 4
Küchen für M. 250, Anzahl. M. 40,. Wochenrate M. 5
Küchen für M. 325, Anzahl. M. 50, Wochenrate M. 6

Cichmann Co.
Große Ulrichstraße 51 Eingang Schulstrabe

Lieferung frei Haus. auch nach auswärts

sonen un ſin

Ganzlelnen 3.50 M. Kartonſert 2.60 M.

o. HAns sSenueh Wringmasehinen
SPANISCHEI.. fahrräder

bei niedrigster Anzablung u. Wochen-
NOoVELLEN rate von 3, RM. an
Aus 0EMINRALT Halle a. S.,2Santa tierra castellana DercGrötere Paul Krause Geiststr. 39.
Alteza Barfüberinnenkloster Klf 9 Telefon 232 42.

gCfkrSTSTTTSTSSIGSSSSSCGCCSGSITGSGGCCCCCTS-Lumpenteresa Der Fremde Marlo-
netten Karfreitagszauber- Das Tage-
buch des Don Joseé Maria Guarriola M öbel aller Art

auch gegen bequeme Teilzahlung
okne Aufschlag

Zu beziehen duroh: Gemeinnützige
Deutschs H.Volksblatt Buchhandlung

Geschäftsstelle Halle

Poſtſtr. 9 u. 10

kennen 3n

e kg e

e

verkauft

Keine fellzablangen

Alte Kunden und Beamte haben
beſondere Vergünſtigung.

im daufe der Nord diſche

ne Wosser per/euer o
Wosser hemm

Voschuir um un Schoumbi-
Geben

S Beil i0 M. Inzaniun
S uns Wochenrate 3 Mk. erhalten Sſe

erſtklaſſige

Sprechapparate
fahrräder

Wringmaschinen Die zwiſchen dem Drte DomundeGrammephon- Platten in großer Auswahl

Turtmſtr. 156 Tel. 227 19Reparaturwerkſtatt und Erſatzteile
für ſämtliche Fabrikate 5246

Nicht vergeſſen!

Nur Iaufiers
Nährzwichack

eLauffers Vächerei u. Konditorei
Kleine Märkerſtraße Nr. 10
Preiswerte

Küchen
Afred AndagJnnen- Architekt

Pehddevähe

Zehn für
Kragen und Man-
chetten z. Selbſt
aufnähen in ſehr
großer Auswahl.
Fell- u. Woll-
verwertung

Tel.

Ah
Zur

S Buſch und 2ormobſt 2
t

S äh 75 e g

gewarnt.

mit Lebensgefahr verbunden.

Am 2. November 1927 ist

hen Statt Manschewsk
aus dem Leben geschieden.

Er hat seit Jahren in uneigennützigster Weise im
Dienste äer Staät gewirkt und sich äurch sein um-
fassendes Wissen und durch seine rastlose Tätigkeit
reich verdient gemacht.

Zugleich aber hat er sich durch seine edle Gesinnung
und seine gewinnende Liebenswürdigkeit in den Kreisen
der Stadtverordneten die vollste Anerkennung erworben,

Die Bürgerschaft wird seiner in Treue und Dank-
barkeit gedenken.

Halle a. S., den 3. November.

Der Stadtverordneten Vorsteher.

Busse. 5865

und dem werbe Gröbers

J o von denn
öpalinng gefest!

unter wird dringend vor dem Be

ſteigen der Maſte durch Unbefugte

Das Berühren der Leitungen iſt

Eertrtztätewer Gachſen Anhalt
.-Geſ., Halle a. S. t 65879

2 und niedrig
S Hecenpflanz.

Schlingpft.
Koniferen

mu. alle ſonſtig. m
2 Baumſchulart. J
z Katalog zu Dienzten

Otto Brechte
Sbamm. an Rozenschuien

wieWörthſtraßeZrele h
LIIIIIIIIIIIII

Betten
etallbettſtell.
Bettfedern
Bettwäſche

Jnletts
Bettfedern
Reinigungs

anſtalt
mit elektr. Betrieb

Speiserimmer, Büf.
2 Meter, 950 M.

Fer i.Herrenzimmer 925

Ant. Biederineierrimmer,

hellBirkeos5M.
Klubsofamit 2 Seſſel

Mahagoni Woh nrimmer

425 M.
Piamo 525 M.
kchter Tappich 3 mal 4Perſertennet

Erledrich
belleke
heztzrabe 25

S2 w. c wie e W wil in c wir S c S
n

5TORES VORHANGSTOFFE TEP-
PICHE MOBELSTOFFE DIVAN-decren TiSCHOECKEN STEPP-

echten un
o G I ECHTEN OBIENT-
TE P BRDCKEN S O0IREKTEN IMPORT 8ESONOERS
PREISWERT VNO NTERESSANT

C Die Preſſe ſind m Röck
C die durch den
C geführten Unannehmiſchkei-

ten beſonders billig geſtellt

S r



d V

Drittes Blatt. Freitag den 4. Robember
-„J J

Aboelehnte Amneſtie Gewerkſchaftliches.
Der Nationalrat z heute die ſozialdemokra 13 Landesarbeitsämter.

tiſchen z w auf Er laſſung einer Am
neſtie für die an den Ereigniſſen des 15. und Ein vernünftiger Beſchluß.
16. Juli Beteiligten mit den Stimmen der Mehr Berlin, 4. November. (Radiomeldung.,
h gen le Stimmen der Sozialdemo Der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeits

ie Debatte wurde ſtellenweiſe,beſonders bei der Rede des Abgeordeeief Dr. M vermittlung und Arbeitsloſenv rſicherung hat nun
taj a teilweiſe ſtürmiſch, als der Redner den mehr die a der neuen Landesarbeitsämter

ültig feſtgeſetzt. 22 Landesarbeitsämter, dieSozialdemokraten Terror in den Fabriken und im bis r beſtehen, ſind
auf 13 zuſammengelegt woröffentlichen Leben vorwarf. den. Zu dem Landesarbeitsamt Brandenhurg ge

e ört außer der Provinz Brandenburg und derDie r der Amneſtie iſt ein weiterer Stadt Berlin die geſamte Grenzmark. Den Be
Beweis für die in Oeſterreich herrſchende Haß-ſſonderheiten der einzelnen Gewete ſoll durch ErEſnnung die den viraeri ichen DNeſehetsder n en en e e
Weile Augen für Recht und Wohifahrt ver in t ereee t n tie dreng

urg Schwerin
und den Bezirk Unterweſer Damit iſt dem An
turm der Partikulariſten zum Trotz eine den wirtDer Nachfolger Maltzans aſtlihen t Atſre gende Fen
gliederung des Reiches für die Arbeitsvermittluernannt. und Arbeltsloſenverſicherung zuſtande gekomuenes

Der Reichspräſident hat am Donnerstag denBotſchaftsrat beim Quirinal in Rom, Dr. von Der Kampf in der Zzigarreninduſtrie.
Priktwi, zum Botſchafter in Waſhington er Berlin, 4. November (Radiomeldung.
nannt. von u wird das neue Amt noch im v Mannheim und Heidelberg haben
m von Prittwitz ſtößt die Sortierer, Packer und Fer?igmacher der Zigar
innerhalb der Rechts reſſe, und hier biedeern ins Kruürt die Ausſperrungskündigung mit der

en ehe Fäge du ehe r egronſederleg uns beantwortet.
au ſcharfen Widerſtand. enn man ihnen Glau-
ben ſchenken dürfte, würde dieſe Ernennung noh r n tritt

e e e ei rhell ir ſind ſchon gatan gewöhnt daß n rie iſt Tauſenden von Arbeitern ge
hinter dem Alarm der Hugenbergpie e in der kündigt worden, allein auf dem Eichsfelde ſind
Regel nichts ſteckt und die Deutſchnationalen rund 7000 Zigarrenarbeiter das Opfer
ſich im großen und ganzen ſSliehlig mit allem der Unternehmerwillkür geworden.

illeabfinden, was gegen ihren Willen geſchieht. Der abgerutſchte Werkverein.

m. Stadtrat. Jn der am Der vaterländiſche Werkverein bei der Reichs
Geiſt des Liberalismus von 1848: „Einſt war der geſamte

Liberalismus für Auf hebung der Todesſtrafe.“ Donnerstag abgehaltenen Stadtverordnetenver- bahn in Deli i im Mai ſtattder Liberale von 1927: „Das waren auch andere Zeiten, ſammlung in Brandenburg a H. wurde mit 23 nene her ar ewen-
heute fehlen dem Liberalismus ſowieſo die Köpfel“ Stimmen der Sozialdemokraten, Demokraten und en kein Mandat bekommen. Zu den Wah

Kommuniſten Stadtrat Lüdge (Rathenow) gegen ſſen für den Bezirks und Hauptbetriebsrat hatte
—„J m 12 Stimmen, die auf den Kandidaten der vereinig- der Werkverein in richtiger Erkenntnis ſeinerten Bürgerliſte entfielen, zum beſoldeten Schwäche keine Liſten aufgeſtellt. Während bei der

Ganz Keusdell. dort vertrauliche Dinge über Verhand Stadtrat gewählt. Damit hat die Sozialde örtlichen Betriebsratswahl auf die freigewerkſchaft
mokratie Brandenburg wie in der Stadtveroro liche Liſte 414 Sti tfallen w tte deAm D tag iſt der deut tio- wſga im Reichsrat ausgeplaudert und dem netenverſammlung auch im Magiſtrat die Hälf pelbe Ev. nur 95 und der ſeweegreigtole Wert

r iſt iſt der deutſchnatio ſſächſiſchen Regierungsvertreter gleichzeitigſte aller Sitze errungen. verein gar nur 48 Stimmen erhalten. Zum großen
wale Reichsminiſter des Jnnern endlich Worte in den Mund gelegt, die von dieſem e8 S Vereinigung Republikaniſche Preſſe. Jm An Verdruß dieſes Vereinchens wurde dieſer „Erfolg“wieder einmal im Reichsrat erſchtenen, umſ niemals gebraucht worden ſind. Alſo ſchluß an die Gründung der V n ung auch noch für ungültig erklärt. Nun rief man nach
ſure Amtspflichten zu genügen und den Vor ein Vertrauensbruch und eine Jrreführung zu Republikaniſche Pre e in Berlin hat Vergeltung, die man durch eine Klage beim Ar
itz der Verhandlungen zu führen. Er trat auf, gleich! Auch dieſer Vorfall dürfte noch einſſich in dieſen Tagen auch in München ein elbeitsgericht erhoffte. Hier wurde auch orklärt, daß

als habe ſich inzwiſchen n echt s ereignet, als Nachſpiel haben. Ortsgruppe gebildet, der bereits zwei Dutzend der aus Freigewerkſchaftlern zuſammengeſetzte
ob ihm niemals von den Vertretern ſämt- 9 Angehörige der Münchener Proſſe beigetreten ſind. Wahlvorſtand einen „kleinen Formfehler“ benutzt
bi abe. x Länder eine Lektion erteilt worden Es iſt beabſichtigt, die Organiſation demnächſt über habe, um den verhaßten Werkverein einfach abzu
wäre. Das iſt Herr von Keudell, wie er leibt! Der Reichsrat befaßte 53 am Donnerstag ganz Bayern auszudehnen. würgen.
undflebt! Es war deshalb nicht verwunderlich, u. a. mit einem Antrag des Reichsfinanzminiſters Der Vertreter des Wahlvorſtandes begründete

e ten e re zäriliche auntin.. en eließ, ohne öffentlich oder perſönlich einer Ehren helmsburg Origllaſſenvergeichniſſes Seit einem halben Jahr erſchien in Zigaretten eingereichten Vorſchlagsliſte ab, auch war nicht
in die Ortsklaſſe B des Ornuspflicht gegenüber dem preußiſchen Segen e mgegeiher, P. preußiſche Regierung forderte geſchäften Berlins ein hübſches, junges Mäd daraus zu erſehen, ob er für die gleichzeitig ſtatt

tigten zum Reichsrat zu genügen. Vielleicht demgegenüber die geren der neuen Gemeinde hen, das Zigaretten kaufte. Es bevorzugte Ge findende Wahl zum örtlichen, Bezirks oder Haupt

hat aber auch Herr von Keudell inzwiſchen geſin die Sonderklaſſe, in der ſich auch dasſſchäfte, in denen nur ein Verkäufer war. 27 betriebsrat gelten ſollte. Aus gegneriſchen Gründen
merkt und falls das nicht der Fall ſein ſollte, ſbenachbarte Hamburg befindet. Der Vertreter ſallerlei Mittel verſtand es die Kundin, ſei es dur ſe die tigkeit ev nicht erfolgt, zudem
ſei es ihm hiermit ausdrücklich geſagt daß Hamburgs erklärte e mit dem preußiſchen An ein Ferngeſpräch oder die Bitte um Feuer, eine An der Werkverein ja ſowieſo kein Mandat erhalten
h m nichts geſchenkt wird. Der Fall Keudell trag einberſtanden, forderte aber Je zeitig, daß näherung zwiſchen ihr und dem Verkäufer herbei- hätte. Ein derartiges Gebilde brauche nicht beBadt iſt lang noch nicht erledigt Auf irgend- mich Bergedorf in die Sonderklaſſe eingereiht rin m un uſ a rerd g. i e zu werden, denn es gehe ja an ſich ſelbſt zu
eine Art wird Herr von geudell Rede und Ant werd aber von dem Verkäufer einen Kuß rauben ließ Das Gericht wies die Klage mit der
wort ſtehen müſſen, ob er will oder nicht. Ge In namentlicher Abſtimmung blieb die Reichs zog ſie dem jungen Manne die Brieftaſche aus Begründung zurück, daß die üngültig-
legenheit dazu dürfte ihm bald gegeben werden. regierung wieder einmal in der Minderheit. bem Rock. Was der Zweck ihrer Uebung war. keitserklärung zu Recht erfolgt ſei,

nzwiſchen hat ſich dieſer hilfloſeſte aller Der preußiſche Antrag wurde mit 40 Stimmen Merkte der Verkäufex den Griff in die Rocktaſche, die verwendeten Stimmzettel nicht den gegebenen
Reid int a. gegen 21 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimm-ſſo ſpielte ſie den Vorfall auf einen „Scher z Vorſchriften entſprachen.miniſter im Bildungsausſchuß des Reichs en Bayern, Württemberg, Baden, Thüringen, hinaus. Nachdem ihr ſo monatelang zaylre ich vyrift pwh
tags jene Verſtöße gegen die Geſchäftsordnung onecklenburg- Schwerin. Sachſen enthielt ſich derſBrieftaſchen in die Hände gefallen waren, iſt Verband der Sattler, Tapezierer und Porte-des Reichsrat e die er dem preußiſchen Abſtimmung Wer Agrr de z er a an einen Mann gekommen, derffeuiller. r. findet die Mitglieder
Miniſterialdirektor Dr. Badt ohne jeden triftiBergedorf in die Sonderklaſſe einzüreihen, wurde keinen „Scherz“ verſtand, ſondern ſie kurzerhand, verſammlung erſt Sonnabend, den 12. November,
gen Grund vorgeworfen hatte. Keudell hat!lebenfalls mit 38 gegen 21 Stimmen angenommen trotz Zärtlichkeit, feſtnehmen ließ. abends 388 Uhr, im „Volkspark“ ſtatt.

welcher lanfel leidet Sie am besfen?
Po richtige Antwort erhalten Sie erst bei uns, denn wir

beraten Sie bei der Wahl von Farbe und Schnitt, empfehlen
Jhnen den geeignetsten Stoff und garantieren für tadlellosen
Sitz und vollkommene Perarbeitung. Für jeden Keschmack und
für jede Sigur haben wir passende Kleidung vorrätig, wir
wissen, was der schlanke und der starke Rerr bevorzugt, und
zeigen 9hnen das Seste. Sehken Sie sich deshalb einmal
unser Kiesenlager an, Sie finden sicher etwas Tassendes.

Winter-Ulster loden- Mantel 50hellgemustert mit an- imprägn. Strichloden,otten u. geschlossen
tragbar

gewebt., warmen Futter

Winteraigtot h SaccoAnz J 29
Samtkrag., 2reih. Form dunkel u. helltarbStoffe, solide verarbeit.

Seetragbare Stotfqualitst., modern r I-sehr kleidsam und 2-reih. Form

Am Marke
(Gegr. 1870
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Aie Zeit der Antte.
Geſundheit iſt ein eöſäches Gut. Das merkt der

Menſch erſt, wenn er krank iſt. Geſundheit iſt
beſtimmen rade V und Geiſt. Jſt es
nicht in einen körperlich geS ge S n Siehſgen v ſehen, als einen
Sgrin und ſeeliſch germarbient Der römiſche

Schriftſteller Juvinalis recht, als er
vor Jahren n cKörper wohnt ein geſun d anr Menſch lebensbejahe a n efroh, ſo
c dert kran à mürriſch und ſeeliſch

üttert
Will man die nen Worte des Juvi-

äu

nalis vollauf im Zuſammenhang mit den Exiſtenz-
bedingungen der Arbeiterklaſſe von heute würdigen,
um daraus die Schlußfolgerung einer turneriſchen
oder ſportlichen Betätigung, alſo rationellen ten
les ziehen, dann an ſich die Zeit anſehen,

r ſie geprägt wur
eit Juvinalis herrſchte eine andere Wirt-cha ewe ſe als heute. mals war das grundbe

timmende Moment des Wirlſhaftelebens und Wir-

kens die Sklaverei. Faſt alle Arbeit wurde von
Sklaven verrichtet, die aus aller Herren Länder
nach Griechenland und ins rig Weltreich
bracht waren. Die Latifundien- grund)tzer verfügten über Hunderte, d auſende von

klaven, die völliges Eigentum ihres Herrn waren.
Daneben gab es noch freie Bauern, die den Stamm
der römiſchen Heere nach dem damals geltenden

Recht bildeten, und ſich zum Kriegsdienſt zu ſtellenhatten. Während ſich die Bauern mühſam e
Leben ſchlugen und oft in Schuldknechtſchaft
rieten, hatten die Latifundienbeſitzer reichli
legenheit, alle Schönheiten des Lebens zu genießen,
denn ſie konnten ja leben ohne i arbeiten und hat
ten nur den einen Gedanken, dieſes Leben reſtlos
bis zur auszukoſten. Für ſie mußten die
Heere der Sklaven ſchaffen, die nur notdürftig er
nährt und mit dem Allernotwendigſten zum Leben
ausgeſtattet wurden, denn je weniger Unterhalt der
Sklave koſtete, um ſo höher war der Ertrag der
Wirtſchaft für den Herrn.

Die freie Zeit der Beſitzenden im alten Rom und
Griechenland geſtattete ihnen, ſich der Kunſt und

Berliner SechstageStart.
DietzThollenbeck an der Spttze.

Berlin, 4. November. (Radiomeldung.)
Am Donnerstagabend um 10 Uhr begann in

Berlin das 19. Sechstagerennen, bei ar in der
erſten Stunde 40,39 Kilometer zurückgelegt wurden.
Nach der erſten Wertung ſtand das Paar Tietz
Thollenbeck mit 20 Punkten an der Spitze.

Aus dem BVoxring.
4 Meiſterſchaftskämpfe.

Die Endausſcheidung um die deutſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft zwiſchen
84 mann und Röſemann wird die Dort-

er Weſtfalenhalle am 4. Dezember zur Wrung bringen. Der Sieger trif S auf Ru

agener, der allerdings beabſichti eDezember nach Amerika zu fahren. e diſportbehörde mitteilt, iſt aber die de der Stau-
erlaubnis noch nicht entſchieden, da Wagener bis
n noch keinen Antrag auf die Erteilung einer

lchen geſtellt habe.
Walter Funke und Seifried (Bochum) ſind

als Herausforderer von Karl Sahm (Hamburg)
um den Weltergewichtstitel anerkannt worden und
werden demnächſt in einem Ausfcheidungskampf den
Sieger feſtſtellen, der gegen Sahm anzutreten hat.

Den letzten t tet um die deut-
Mittelgewichtsmeiſterſchaft wer

n am 17. November im Berliner Boxring „Neue
Welt“ Herſe und Antono witſch austragen.

Küppers bleibt in Vierſen. Der deutſche Rücken-
meiſter Ernſt Küppers hat von ſeiner geplanten
Ueberſiedlung nach Breslau Abſtand genommen und
wird weiterhin dem Vierſener Schwimmverein von
1906 angehören. Was wird das dem Verein ge
koſtet haben?

Auch für wenig Geld
etwas Vollkommenes?

Körperkultur einſt und jetzt.

iete Hervorragendes leiſteten. Dafür wur
e der ſchweren Sklavenarbeit enthoben. Um

brauchten ſie a nicht zu ſorgen. Für
ſie mußten die anderen Sklaven mitarbeiten, undvon den rträgſſez ihrer Arbeit wurden ſie mit mit
unterhalten Sorge um das tägliche Brotkannten dieſe Künſtler namentlich in der Blüte

ge des Hellenentums und des römiſchen Weltreichs,
nicht.

Die Kunſt war nicht wie heute zur Sklavin
des Kapitals degradiert: ſie konnte um ihrer ſelbſt
willen gepflegt werden und fand auch durch denStaat wengeſende Unterſtützung. Aber wenn wir

das Wirken der damaligen Künſtler, ſo der Bildhauer, würdigen wollen, dann müſſen wir uns auf
das Gebiet der Wrperpſies begeben. Denn
weifelsohne konnten die Bildhauer der damaligenu ſolche gewaltige Bildwerke nur ſchaffen, weil

ihnen ſchöne Menſchenkörper als Modell dienen
konnten. Die Körperpflege wurde ſtaatlich in wei-
teſtem Maße begünſtigt. Es galt in erſter Linie
Soldaten zu erziehen. Dazu dienten die ſtaatlichen
Anſtalten, die Gymnaſien, deren Hauptaufgabe die
rationelle Körperpflege war. Der beherrſchende
Grundgedanke war die harmoniſche Durchbildung
des ganzen Körpers der männlichen und weiblichen
Jusend. Jm Laufen, Springen, Fauſtkampf,
Speer- und Diskuswerfen wurde Erſtaunliches ge-
leiſtet. Die Folgen der planmäßigen Ausbildung
zeigten ſich im ſchönſten Lichte. Ein Menſchen
geſchlecht wuchs heran, deſſen ebenmäßige harmo-
niſche Körperbildung die helle Freude der ſchaffen

„den Künſtler auslöſte und ihnen die wunderbarſten
Modelle für ihre Schöpfungen lieferte.

Noch heute ſtehen wir ſtaunend vor den wunder-
baren er des klaſſigen Altertums und be
wundern die herrlichen ebenmäßigen Geſtalten.
Aber die Schaffung ſolcher Kunſtwerke war eben
nur möglich auf Grund der durch rationelle und
umfaſſende Körperpflege geſchaffenen ſchön geform
ten menſchlichen Körper, deren körperliche Haupt
tugenden Kraft, Ausdauer, Geſundheit, deſel
keit und Selbſtvertrauen waren. Eigenſchaften, die
dem modernen Arbeiter in ſeinem großen Kultur-
kampf ſo bitter not tun.

Olympiſche Winterſpiele. P Teilnahme an
den Olympiſchen Winterſpielen, die als Auftakt zur
Amſterdamer Olympiade dieſen Winter in t.
Moritz durchgeführt werden, haben ſich 23 Na-
tionen gemeldet. Die Sportanlagen in St. Moritz
werden vollkommen neu hergerichtet. für die Eis-
bahn ſind 3000, an der Sprungſchanze 3500 Sitz-
plätze vorgeſehen.

Ein Schwimmländerkampf Deutſchland Frank

reich kommt am 22. Januar in Paris zum Aus-
trag. Das umfaßt nur zwei Konkur-
renzen, ein Waſſerballſpiel und eine 4)200-Meter
Freiſtilſtaffel.

Europameiſterſchaften im e Am Donners
tag erfolgte das Auswiegen der Teilnehmer zu den
Budapeſter r um die Europameiſterſchaft
der Ringer. Die Beteiligung von 14 Nationen mit
61 Ringern ſteht feſt. Die qualitative und zahlen-
mäßige Beſetzung ſtellt einen neuen Rekord für
Europameiſterſchaften dar.

die hervorragenden bel-
giſchen Sechstagefahrer, wurden für das vom 5. bis
11. Januar ſtattfindende Leipziger Sechstage-
rennen verpflichtet.

Die Bundestechmiker über
Nürnberg.

Der techniſche Zentralausſchuß befaßte ſich mit den Maß
nahmen zur Durchführung des 2. Arbeiter-Turn- und Sport
feſtes 1929 und erzielte über folgende Punkte Einigkeit:Organiſation: Der techniſche Zentralausſchuß des
Bundes iſt verantwortlich für den techniſchen Jnhalt des
Feſtes. Er beſtimmt Umfang, Form und Jnhalt aller tech-
niſchen Maſſenübungen, Einzel- und Sondervorführungen und
ſämtlicher Wettkämpfe. Jn Nürnberg wird ein techniſcher
Lortenden t zuſammengeſetzt, der gebildet wird aus den

tzenden der beſtehenden und wenn nötig noch zu bildenden
S chausſchüſſen und den techniſchen Reſortleitern des Bundes.

em techniſchen Hauptausſchuß und den örtlichen chaus
ſchuſſen obliegt die Durchführung des vom techniſchen Zentral-
ausſchuß und den ehe Was ſchnffen feſtzulegenden Arbeits
planes zum Bunde

en ſie e Pflegelin e L e und auf die iten.

ioe e e h e der teWiſſenſchaft, ſowie der Staat g. zu widmen. gen (Turnerinnen, jerinnen uſw.). ehe n un
re h Se c u Ah neben e un ſonen nicht a in Winn und Prag forderte, wurde ebenfalls ab

usgegeden werden (damit ſie dis zum

u i Durch unter denu feſtge a Frauen n wird. re t Der und ſchwarze Für Männer 1. Ginppe. SpiellentelFe noch nicht entſ u j war Stimmung
Die vVereinsſtabführer werden erſucht, ſich zur Bezirksihn Anzug wie r uen, 0 auch für weiße tehrſtunde en zwecks Jahresver rſammlung und Neu-

oder ſchwarze Hoſe ohne Hemd aufſtellung des r Die Vereine, welche
innerhalb der 1. Gruppe r gegründet haben,

7„Katurfreunde“Treffen 1928 in Zürich. werden aufgefordert, ſich Wir melden und ſich anzu

Sonderzüge ans Deutſchland vorgeſehen.

2. Kreis, 6. Vezirk.

ſchließen. Nichterſcheinen wi i mehr bexkckſichtigt
J. A.: P. Hennicke.

Der Touriſtenve „Die m t in der Zeitvom 12. dis 10. e ſeine nädſte
Hauptverſammlun ab. v ein inter Mitteilungen des Hauptſpielausſchuſſer.nationale s h n enan das die große degetirä die der Naturfreundebewe Das h in Diemitz zwiſchen Diemitz Ammen

r

9ayerhei der niſchen beiterbewegung zukommt, ze s dorf findet nicht 11 Uhr, ſondern von 12 bis 1 Uhr ſtatt.

m a vielen deutſ r Gelegen ne ent en Anener. Ameten nd Dentiäantt 5 um tnönnen, werden von der Reichsleitung für Deu

Verbindung mit der e 7 v ieden zonnag den 6. Iovender, rormilags ſ0 Uhr, im Voltsnart“:
Sonderzüge durchgeführtW un öln über Fra r a vänDresden ſowie aus reren and über
Knrr&re nach Zürich laufen. Von Sir aus ſind eben-

s Sonderzüge und Sonderfahrten o 1 J e Die ir e cfahrten geplant. Die Ortsgruppen de um die Beziru melerturfreunde“ oder, wo eine ſol r ehe du Reise

leitung, Nürnberg, n allen nähere Aus n C rnrin en en n en h andak)Germania-feherfest (1. Mgend) gegen in 09 (1. Mugend)kunft. Dort ſind, um die r zu ermöglichen,
Sparmarken für die erhältli

r Touriſtenvereins BRoxkampf:rin v rin Wwärtrerein Adihes 1890 (1. Manmcaf) geg. Sportülud Adler (1. Manmchaff)G n Bewegungi i le bie ln e ArbeiterSport/ und KulturKartell Halle.Oeſterreich

Umſtändehalber findet der Vortrag über „Sport und Kör-der gaeumge Sarchſens. rfiege unter beſonderer Berücſichtigung des weiblichen Ge
ſie nicht im „Volkspark“, ſondern im „Pfälzer Schieß

Die ſächſiſchen Naturfreunde hatten ſich am 80. und graben“,Oktober zu einer Gautagung in Chemnig zuſammen ent 8 Uhr, ſtatt.

Rund 50 000 Wiener o r

ertFranzStraße, am Freitag, dem 4. November,
Eintritt frei.

te Abend treffen ſich im „Pfälzer

treten. Aus dem Wer konnte man eine umfang

Wanderalstunftdſtelle uch der w. zeigte Fetſenfeſt, Halle. Der Vortrag des Herrn Dr.

ulichtbildſtelle wurde
dem verſchiedene Skikurſe dienten. Dem Mitgliederrü gang W ute eieie Monatsverſammlung. Anfang

Bildung von Gau, Beziris und c kern tag von bis 2410 Uhr in der Lutherſchule, Schloſſer

wirtſchaft erri ehenn r V e raben“ muriche Funktionäre. Erſ W

gefunden. 75 Ortsgruppen waren durch 84 Delegierte ver

reiche Arbeitttätigkeit erſehen e Verbindung mit der Ar Vereinsmitteilungen.
beiterpreſſe trug gute Früchte. Reichen Zuſpruch e e Germania S

ute T33, m neuen den Kuigſtein aber Jereits Schnelle findet heute abend im „Pfälzer ießgraben

rnachtungen ſta neaufgedaut. Veſondere Aufmerkſamkeit fand der Winterſport, ertind Othello“, Halle. Sonnabend den 5. No

itglieder werden erſucht, reſtlos zu erſcheinen.u We ber. njere Uebungsabende für Expander finden jeden Diens
dort jederzeit angeſchaften für Natut und Voikskunde einſtimmige An ſtraße, ſtati. Anmeldungen werden

nahme. Für die Zukunft ſollen r tten u h nommen. (5877
en gute R 7 Rauchen und ihrein ine eghwerden. e de t rwanderer ſoll rot ſein mit aller iſt unbedingte z ch

den Weiden 3 atu

e e Berantwortlich für Politik und Feuilleten: F. O. H.7 de n de ichiſ ndballſpiele den lanne z w. wele r ehh, a do
gro a r rre n hieler iches un rovinz r elepp; für un

en der Tur r n We be und Jugend: Felix Habicht; r den eigenteil:

in u Dtug und Ver ag:ämtli irer H., Halle, Große eDruckeret Geſellſchaft m.

T Gendhairerbane rig
Vertreiu rbeie 10:4 (6:0).Ottarring (4it

Von
aTſen Künstlern

zu allen Zeiten und bel allen Völkern
wurde schönes Frauenhaar eistert
verherrlicht. In den r ichten
des Morgen und dlandes, vomAltertum bis in die neueste Zeit, Fiek
schönes Haar eine große Rolle. Weder
kostbarer Schmuck, noch raffinierte Klei-
dung, weder hohe Bildung noch

Manieren, lassen ung es Haarübersehen. Gut gepfle egearda egen

ist schön und anziehendim höchsten Sinne.
underttausende des schönen Geschlech-

tes verdanken den herrlichen Glanz ihres
Haares und seine seidige Weichheit derunvergleichlichen Plexe mit

ELIDA- SHAMPO O
Eine Packung, für 2weimaliges Waschen
ausreichend, kostet 30 Pf. und ist dort
erhältlich, wo Sie Ihre Elida-Seife zu

Die r der Zu denkt man ſich
Lettkämpfen teilnehmenſo, daß die Jugend an den offiziellen

Se LESSING MUSS-
aber geist a Sie finden keine zweite, die diese Feinheit

des Aromas, diese wundervolle Würze hat. LESSING-
MU S S AF ist eine wirklich angenehme, ist die moderneCigarette, und sie Porto nur PFENNIG

kaufen pflegen

z
ESSING-MUSSAF, die Marſce des Kenners,

ſeutsehſangs größtes Ceschäftshaus für emaſſſſerſe Haus-

Burghardt K Becher
n Leipziger Str. 10, gegenüber d. Alrichskirche ſ]

eigh artat, Forreſar-

cund Küchengeräte

S
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Das einfa

enger Weg offengelaſſen, ſer Widerſtand überbrückt den winkel. e koſtet im durch die

abhängt, daß man jeweils

UAntennenkreis ein VBlockkondenſat ſchaltet. U weiterer Ausdan) in dieſer Richtung dürfte dazuu vermeiren, daß ſich zu vie x 1 euriziat en dem ſie immer mehr einzubü chrift e

e monatlich 90 Pf.und in ſeiner Art v dem b dieos das Kriſtallde irre d t ä wird man bei Anwendung
u ohne weiteres der

rgern. Die Zeitb b III eng itter anſammele, wurde ihr durch den Silitwiderſtand ein im Neuen Geſellſchaft e in Berl

Rund ten davon
III Amneſtie für Schwarzhérer.

rläſſige Anzei deuten darauf daß zurzeitwer en h ünehi von rzhörernS im Swigkei iſt es e ohre den an er ſt en Empfang 5tu danden iſt. Rei richtet dder Trotzdem Wik erſetzen nun den Detektor durch eine einfache Weh n e r e gehlkre der baten nachzuc eine Radioröhre, der en Es iſt bereit, bei See hörern, die bis zumI. November ihre Anlage nachträglich anmelden, von derStrafanze aber Es iſt ferner bereit, ſoichen Teil
nehmern, n die Genehmigung entzogen wurde, weil ſiemit der Zahlung von Gebi hre im Rücſtand geblieben

waren, den Wiedereintritt zu erleichtern, indem ſie u die
Nachzadlung der bis zur RNeuanmeldung ausgefallenen Rück
ſtande verzichtet. Vom 1. November an wird i en mit
den ſchärfſten Kontrollmitteln vorgegangen und unnadhfichtige
Anzeige erſtattet werden. Für Anzeigen von Sch rn

das

ſeine Vorzüge. Es iſt r h 7252 Daft das Gitter, d. h. der rgden und dem runden Anodend t. n Lack e

4

ſich ſeiner Entſte zuFi e e r gerä. Man ot bei kreiſe, den Antennenkreit dieſe Umwandlung unſerer Schaliung dar ezwei Stromkreiſe xund den Detektorkreis. Der Antennenkrels wird aus Antenne, Antennenkreis iſt an die Anode und den h zfaden ange

e le ehe en e e e e er n dem nden n der re unKepfſhörer eingeſchaltet. Der Empfang hängt, neben der der Anode iſt ein Strom der aus Elektronen, d. h. aus

negativen ktrizitätsteilchen, beſteht, die der glühende Heiz

e en h r rn 7 ren eer Gleichrichtung geeignet un a ſie genau wirken wie V. n e w5 ten auch

weiren Selatüdetektor. überfinffi üt fort.Detektor n er e che 5 Ro t gegenüber dem wird zugeſichert.d hre in. Daran mit itiven Rohre krueG Leipzig Dresdener Wochenſchau.

iſt

t zwi de im m Heiz-

e noch 0 r ſt ä rk ung der aufgenommenen Sendun-gen erreicht. Scha trd im entlichen die bei derwnſt e W t er efer e r. Blockkondenſator. Die r e negative Elektrizitat kann vaf e Nu r g den Sonn
So batterke eingeſchaltet. Jhr poſitiver Pol iſt mit der nun wieder zum Heisfaden abfließen. Die ſtändig boſttiv ger ſta d man einen „Tſchechoſtowatiſchen Abend vorgeſehen.

Anode, ihr negativer mit de el den vderbunde je ladene Anode eift durch das Gitter hindurch und lenkt un i anderen deutſchen Sendern geſchieht das. t
7 4 tariwer mr m zfa unden. Die einen Teil Elektronen zu ſich hinüber. r Elektronenſtrom man bei den meiſten Sendern derartige Veranſtaltungen72 Je 052 aber wird durch die an das Gitter legte Schwankungen immer zu gleicher Zeit durchführt, iſt unverſtaändlich. n

2 re ker deeinflußt und verſtärkt. Durch das Gitter erſt wurde aus Montag erſcheint wieder das unentbehrliche re diesAntenne W der gewöhnlichen Gleichrichterlampe die moderne Radioröhre mal „Kabale und Liebe. Dienstag gibt es uſit: einund aus unſerem einfachen Kriſtallgerät eine einfache Röhren Soliſtenkonzert und Volkstänze. t den Bußtag

AntennenAKreig- Föhre ſchaltung. wem Mittwoch) iſt ein Symphoniekonzert in Ausſicht genommen.Detetorcreis See wett d r Fpreron des MerſeT urger Regierungspr nten r nerS 22 Noch einmal Gemeinſchaftsantenne. See 8 u el e imäi e
n! emiſchteVorſchläge der Mirag für Siedlungen. Sonne tag mit „Menſch und tet Am Freitag

das Organ der Mitteldeutſchen Rund wird nochmals Theater übertragen: „„Othello“. Vora tunf s in Wechet ſchreibt Dr. Ri attà nk A.G. in zig, indet ein Vort vo rof. e mann2 ackh e ter 2 et boh „Wer die Le una Siedlung kennt, hat einen Einblick er u der zeige 1. Vortrag: „Begriff und
W halten in das große Jntereſſe, das verſtändlicherweiſe gerade Geſamtbild Am Sonnabend ſteht ein uſteerbei den Bewohnern Riger abſeits der z et eaene Abend auf dem Programm.

Güte der Antenne und der Erde und neben der richtig ge Wohnkomplexe für den Rundfunkempfang vorhanden iſt.n u r w. der Qualität des verwende en Zun J o es e bein iedlungsbau vornherein t. einr ren e wi iſtall hat die rig den fachſten und beſten Empfangererheltniſe für die künftigen Rundfunk Programme.
op boter u erſehen ges mar r m glei Bewohner der Wer r d en einſichtige Bau Leipzig (Welle 865,8).

i r ganzen Planun nungerichteten Sprachſywingungen hindurg et n dert ebur des Fegenſeinige Stbenges Sonnadend: 12 bis 12.56 Uhr: Uedertragung von Sdrigs-
et Aufgabe aber können wir auch der Glähd- hre An der Empfangsgeräte und eine immerhin en re architek auſen. 15 bis 15.30 Uhr: Ugbertragung von Königs
athodenröhre ſtellen. Während der Empfang mit Ecke e2 toniſche Verunſchönerung der Bauten durch ſpätere Einzelwuſterhauſen. 16 bis 17.25 Uhr: Aus dem täſtlein

errichtung von Antennen. die Jugend. 17.80 bis 18.80 Uhr: nehrta eng von Königs
Eine vorbildliche Regelung dieſer Frage wird von einer wuſterdauſen. 13.80 bis 18.46 Uhr. Funkbaſtelſtunde. m

Anteuue pofttv geladene Anode wird die negativen Elektrizitäts thüringiſchen gemeinnühigen Sie nngegaenſwant betrieben. dis 19 Uhr: Walter Großmann: der Praxis des Areilchen mit unwiderſtehlicher Gewalt zu fich hinüberzieben. Sie wendet ſich bei der lannng idrer Sſedlung, die ſar die deitsrechts“. 19 bis 19.85 Uhr. Ernſt Weiner: Die
Der m iſt größer, die Wirkung intenſiver geworden. ſeinzeinen Häuſer Rundfuntanſchluß vorſieht, an die Mittel des Hypothekenmarttez“. 19.30 bie 20 Uhr Dr. Daß S o:
Im Handel ſind ſolche einfachen Röhren nicht erhält deutſche Rundfuntgeſeüfchaft, um von dieſer die aünſtigte den W Spra d Sprichwort*. 20 Sehr
lich. Wenn man die eben n S altungaverſuse Lage der zu errichtenden Antennen zu erfahren. Sie will da ernſt 20,15 uhr: Srettl- Abend. 22 Uhr: Preſſe und Sport
ausführen will, ſo kann man dadurch helfen, daß man bei mit möglichſt wenig Antennenmaſten jedem einzelnen die dienſt. 22.15 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.
in nodenſteter der Röhre mit dem Gitterſtecker ver e er viregreng von r er und Königswuſterhauſen (Welle 1250).
indet. zwar ſo, daß ſich die Antennen nicht gegenſeitig ſtören. Sonnabend: 12 bis 18 Uhr: Künſtleriſche DarbietungenFigur 4 zeigt eine normale Röhrenſchal Es wäre zu wün i daß dieſe Art der Behandlung der die Schule: Balladen von Herder, Bürger, Goethe. 15 b

tung. Hier iſt eine grundſätzliche Aenderung in der 2 s Antennenfrage für Siedlungen überall Schule macht. Der 580 ühr: Engliſch (Kulturkundlichliterariſche Stunde). 15.55

tung eingetreten. Dieſe Aenderung verdanken wir der Ein Rundfunk iſt heute kein Luxusinſtrument mehr ſondern piz 15.40 Uhr: Wetter und Borſendienſt. 16 dis 16.90 Uhr.
e des Gitters. Unſerer einfachen Radioröhre, die dient in erſter Linie der Terkgeng und Be ng der us dem Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht. 16.80
isher nur drei Anſchlüſſe hatte, iſt ein vierter inansgefngt breiten Volksmaſſen; wer das begriffen er daher gerade ig 17 ühr: Prof. Dr. Bamge m rgerger 17 bis

worden, der zum Gitter führt. In dieſer Schal z wirit bei der Errichtung von Siedlungen neben allem anderen 1j7.30 uhr: Dr. Völter: „Die wirtſchaftliche Vedeut der
die Röhre ſowohl als Deteltor wie als Verſtärker. auch an dieſe Annehmlichkeit fü die künftigen Bewohner der Beamten e danasert ob 17.90 vie Hberſtud.
Der Pluspol der r r wie bisher zur Anode, Häuſer denken, zumal die Koſten für die bauausführende Ge Dir. Dr. Müller. rbeiterſchaft und ihre Stellung zur
Jeht iſt ader nicht mehr die e, ſondern das Gitter mit ſellſchaft minimal ſind und die ganze Frage nur eine der rich modernen Schule. 19 dis 18.80 Uhr: Stud. Rat Dipl.-Ing.
dem Antennenkreis verhunden. Dieſer liefert die vom Sender tigen Organiſation iſt. Herbert Müller: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter:ausgeſtrahlten negatiben und poſitiven Schwankungen und ſtrukttonselemente“. 18.30 bis 18.55 üpr: ch für
teilt ſie dem Gitter mit. desmal, wenn das Gitter poſitiv „„Arbeiterfunk. Der neue Rundfunk“. Unter dieſem geſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: liſch für
e iſt, wird es die vom Heizfaden ausgeſandten Titel erſcheint eft die Zeitſchrift des Arbeiter-Radio-Bundes geſchrittene. 19.20 bis 19.45 Uhr: Min. -Dir. Dr. P ke:

e

n

tronen deſonders ſtark anziehen. Damit ſie nun nicht Deutſchlands. it der vorliegenden Nummer 45 iſt auch „Die Geſchichte der deutſchen Sprache“. 22.830 Uhr: Buntesges 7 e? e 0 etwa über das Gitter zum Antennenkreis und damit erneut techniſch eine Aenderung eingetreten. Die neue Aufmachung] illerlei. 22.30 Uhr: Funk- Tanzſtunde. Anſchließend Tanz
um Heizfaden zurückflieſßen, wurde zwiſchen Gitter und dieſer Rundfunkzeitſchrift können wir nur begrüßen und ihr Muſik.

einem Zuge aus und geht hinaus, angeblich, umſ hinter mir gelaſſen hatte, zuſammengenommen. Tag das große Frauenleid wieder en könnteS holen. Kerſent du S das fein junges, arglos liebendes r reiſtA b gehe wie ein Schlafwandler durch das Zimmer. „Und wann haſt du Hilde wiedergeſehen?“ das Leid der Untreue!
n undfunk chiebe Hilde beiſeite, die mir etwas „Ueberhaupt nicht!“ will nichts beſchönigen: ich hatte auch Angſt!

ſagen will, gehe ihr nach. Sie ſteht draußen, ſtill, „Ueberhaupt nicht? Wie r denn das möglich!“ Angſt vor allem, auf das ich mich ſo unſinnig bis
C 5 en Kopf wendet ſich kaum um. „Es dauert „Ja, es ſcheint kaum glaublich. Aber wenn ich dahin gefreut hatte, Angſt vor der ſtillen Gebunden

eS eoerts lange, bis du kommſt,“ ſagt die dunkle ſingende e wäre, g x ich mich immer e Pere
Koman von Leo Alexi wirklich mir? Ich nähere mich ihr, zittere noch wie

it des häuslichen Glücks, vor dem Unte n im
abe, ſo würde ich aus dem Verlauf dieſer paar häuslichen Behagen. Angſt vor der Möglichkeit, daß

ochen r mein Evangelium die allerſchönſte Nah ſein anderer Menſch zu allen Stunden des Tages an
4 (Nachdruck verboten.) ſein Knabe, da reckt ſich auch ſchon der andere, rung ziehen. Würde ſagen, daß wir Narren ſind, mich denken, jeden meiner Gedanken liebend be

Ich weiß nicht, ob mein Schwieſervgier die der neue Menſch in r de reiße ſie W im wenn wir n I r bißchen Leben auch wachen, 2 7 e zu teilen ne Pera
unge an mich und ertrinke in einem endloſen nur im geringſten in der Han er no s Nachts auf meinen ent nd See fährt a e W ng r J Den dunklen, ſwübierden herabe e ich, daß erſ ich ſie und halte ſie ſo feſt, daß ſie ſich nicht rühren Rädchen ins andere greift, wie unerbittlich Men mir, von dem ich heute noch nicht weiß, wohin ermir helfen wollte. Es ſollte das Unheil noch be t Sie ſieht i t en b Augen an. ſſchenleben von außen und von innen zerſtört werden. mich tragen wird, kann ich mit einer et

chleunigen. Mir ſchien mehr Spott als ſonſt in Ich will etwas ganz anderes Jeiner Stimme zu liegen, als er ſich an meine Nach iſt Vries genug. T t chon
rin wandte „Wie iſt es, meine ſchöne junge um, da ſteht Hilde! Steht und ſieht uns beide Wer lächerliche Magengrippe mit dem Fieber, das ſchade dafür, belogen zu werden. So beſchloß

h aus der unendlichen Steppe, bekommen wir an. Ohne ein Wort. Das liebe 4
heute etwas zu hören?“ Ihr Geſicht war blitzſchnell ſtarrt in einem ungeheuren Schmerz, ganz frauen ſchafften mich in die Klinik und merkten dort bald,
in die gewohnte Ruhe zurückgeglitten, die du mas aft, wiſſend, in Sekunden gealtert. Und diekenhaft nannteſt, und faſt e nickte ſie. Ken n las ziSetzte ſich an den Flügel und rief über die Schulter in einem Gedicht von einem „entgötterten Zug Ünglie, überhaupt ohne klare Gedanken. Etwas u in den Augen der anderen.

weg in die verſtummende Geſelligkeit hinein: „Jch und verſtand es nicht recht. Heute weiß ich ganz, Erinnerung mußte aber wohl noch vorhanden ſein, u kennſt den Chefarzt der Klinik. Ein glän

ſpiele Eigenes! ender Arzt und von brennender Liebe für ſeine„Und dann ert ſie Zuerſt atmete ich vor dieſen Augen, die mich nicht losließen wenn Medizin aus der Hand ſchlug. Es war we anken erfüllt. Gleichzeitig von einem en
a wie erlöſt, aber dann, dann! Niemals vorher ich es jetzt auch gewollt hätte nun konnte ich kein Giftbecher, und es war eine mütterliche Hand, Haß für alles, was ihre Geneſung ſtören könnte.

habe ich gewußt, in welchem Grade die Muſik Zer- s ich im Fieber geredet habe, weiß ich nicht,ſtörerin und Erweckerin für den Menſchen werden waren ſie beide verſchwunden die w. wiſſen Und habe ein undeutliche Erinnerung, eeſch 8 ar er den ſeeliſchen Bruch und verbot
kann, in welchem Grade Kupplerin. Da kamen die Leidſpenderin und ich war allein. e. Er hielt meinen Schwiegervater telepho-die weißen Hände er da tanzten ſie wie imſeigentlich könnte ich hier ſchließen denn das iſt mand etwas von einem „pſychi niſch auf dem Laufenden. Jch war ihm dankbar
en Wer ad t nen u das Ende ich bin allein geblieben.“ ſmelte. Es war mir alles gleichgültig. Und recht dafür. v ann an ich h e et e

e ade iſt es, ich auf dieſem grauen Strom anzunehmen geſtattete. Un rüſtete mich innerein hie den ſchrie, das mich wie mit Meſſern „Und am anderen Morgen? Was dachteſt und ſ4g: ſah Ja r ar lich wie vor einem Kampf. Eines Tages kam ein
durchwühlte. Dann ein Uebergang, als wenn ein ſfühlteſt du da?“ fragte der Doktor nach einem Denn mit der Geneſung kam das Erwachen zu Brief von Hilde. Ganz kurz: „Es geht mir nichtMenſch aus einem Flucher zum Veter wird, ein ken Schweigen ſeit und vorſichtig. mir ſelbſt, kam der fürhuknche Kamp de Pelden zu gut. Darf ich zu dir kommen?“ Und da
Aufrauſchen, als wenn der Wind durch die Baum! Leo ſah ihn trübe an. „Du weißt, ich mußte auf Bern 6 eb ich ihr wieder und lehnte ab. Verlange
wipfel geht, eine einfach ſüße traurige Melodie wie yjer Tage nach Berlin, fuhr nach einer fürchterlichen tragen muß. Mit Schwere fühlte ich, was nicht, ich dir er was in meinem Brief
eine Hirtenflöte in letzter Einſamkeit jäh zer Nacht in aller Frühe fort. Ich erledigte meine Ge ich dem geliebten Mädchen r hatte, fühlte 93 s war der Verſuch einer Auseinander
Gr von klirrendem Spott, einem r en ſſchäfte wie ein Automat und trieb mich dann inſich den Abſcheu gegen mich ſe etzung, bei der ich mich ſelbſt meiner Meinung

rollen aus unendlicher Finſternis. Und p i meinen freien Stunden n umher. Von einer Verſuchung ſo nennt man dergleichen ja wir nach ni
in das gewitterhafte Grollen verflochten, undeutli
wie aus weiter Ferne, dann immer ſchärfer das ſein, irgendwie erlöſt n das iger doch empfand ich: Es war noch etwas anderes. Es weiß es wohl: t J kann nur ein Mann

nemSalomemotiv „Jch habe deinen Mund geküßt,
Jochangan!“ Einmal, noch kinmal, immer boh urch das Mitgeriſſenſtoßen worden, dahinter hob es ſich finſter und und gar erfüllt
render und eindringlicher, zwiſchen Weinen, ſein wider Willen. Ich fühle mich ſo nichtig wie fragend wie ein dunkles zweifleriſches Geſicht! Und ennen ſollen, hätte wiſſen ſollen,
wiſchen rläche wie eine rote Blume ein Blatt unter hunderttauſend Blättern ſich fühlen auch das war ein Geſicht meiner Seele, ebenſo zum
n glühender Anbetung gebettet, ſtöhnend inſmuß, und wurde ruhiger dabei, denn das entlaſtete Daſein berechtigt wie das andere, das heitere und mir nicht ganz gut. Hätte den Schreine Trunkenheit. nd ich fühle, wie u von meiner r dem Se helle, das ihr alle nur an mir gekannt habt. ollen, der hinter dieſen knappen Worten lag. Ich

tört hatte. Und An das fremde Mädchen dachte ich kaum mehr. glatt darüber fortgeleſen.c e anſteht. Wein wie v a entſteht 3 Gier in mir, Sie erſchien mir wie ein Werkzeug aber ein Werk Später erfuhr ich, was alles über
v r waeinem m be Schlaf, einer, der ſich mit den das Leben ſtärker, gewaltſamer und u s das fühlte ich das ich brauchen und v e re war, und daß ich ſie im rer Kge

ihres Lebens ſo allein gelaſſen, wie es der elendte Kerl an meiner Stelle n 47 ferti r
iel ſpäter erſt hat mir der alte Chefarzt die

heit Peet Zum Dank dafür, daß es r
ſchehen war, wäre ich ihm faſt an die Kehle ge

(Fortſetzung folgt.

Sie hört auf zu ſpielen, i uf
(öſten Krampf in mich zuſammen, man umdrängt Geſicht wie ein Rätſel anſtarrend. Jedes einzelne biſt der Menſch heute nicht mehr, dem ſie ihre Liebe ſprungen!

ginn in



Sprechapparate
33. 43. 36. 38.
2. 69. 93.103. I10. 150. w.

Nur Markentabrikate
in monatlichen Raten von Mk. 10. an

A. Hermann Her Ginstrumen endauner Ii Nr. s

Sonntagvormittag 11.30 Uhr:

frühschoppen
Nachmittag von 4 Uhr an:

Konzert!
Mapelle We-NMa-Te

Ulchtsplel-Palast Sonne
Merseburg

Ab Freitag, den 4. November

utzews wilde veorwegone lage
Sonntag Jnugend- Vorſtellung

Außerdem das große Beivrogramn

Ab Dienstag, den 8. November

Nach Gerhart Hauptmanns be
rühmtem Schauſpiel.

Unlon- Thenter Hersebury
Ab Freitag, den 4. November

Ein Film aus zwei Welten. Das
Abenteuer einer mondänen Frau.

Orient Fxpress

Jeltzanlung

liefern Wir

Möbel
polsterwaren

Schuhwaren]

e
in 6ielne Lil Dagover z Waner ninaWöchentheh RA. R. die RM. F. Ungeio Ferrari.

nur im Zweiter Schlager:EEII Gt S. r. v. Ein Senſationsfilm mit RinTin-
Tin, dem Schäferhund, in 6 Akten.

öagalekrug Leung
t ren gasgeſüſſi Sonnabends und Sonntags

ſatita Kigzeenet Gr. güwfler Konzert

a i
Programmes. W n Fren Fachaeſchengeg

L Generalvertreter: vale Echt Kulmbacher SandlerBrän
1 Gräüäfeſtraf ſowie F. A. Ulrich Biere Leipzig

nalte. j. Man l. Etage

I ans Rebelsky und Frau.mm en c men Nähmaſchinen
Reichhaltiges e St offe Fahrräder

Sprech- Apparate
Platten in großer Auswahl 8006

Großes Lager in Erſatzteilen

Gustav Lerche
Halle a. S. Kl. Ulrichſtr. 33.

m feſſſe Winter-Ulster, Paletots und mrige

BRilligete Preise

J. Ouverture „Ggmont DBeethoven2. Weckruf AAfster Joppen3 Segräßung and Festrede 5t l uZu r Den enirre Ar T. 9 An Ven, z
Sek. Krakme

WMerſeburg, öchmaleſtr. I

Eigene Kleiderfabrik
des Bergkönige
Zwei Lieder

lieb

es e e e HBurlakio

2. Beil
8. Jntroduktion u eri

ür die al Zweckverbands
au eſchn es Lennag am Mittwoch,dem 9. November 1927, 19.15 ühr,
in Verwaltungsgebäude in Röaaen

(Sitzungsſaal):
1. Feſtſetzung des Haushaltsplanes

r öffentlichen Arbeitsnachweiſes

das h uGänderun ar
die Berufsſchule im Zweckver e

r

an Irm gar Schaber,io aus r Sonate
2.

99 Erlaß einer neuen
r die Erhebun

für das
hen der Straßenanlieger
Eaſenbau.
Grunderwerb.
Landverkauf.
Vornahme von Erdarbeiten.

r einer Beihilfe an die
rivat-Realſ e in Merſeburg.

ſſeranſchlüſſe
Verſchiedenes.i2. Perſonalangelegenheiten.

Röſſen, den l. November 1927.
Der e5hgreher.Cornely.

Die Merſeburger Straße in Röſſen
43 n Waſſerwerk Merſeburg und

mitgeſetzl. wenn

hen rungsflügeln.

ein Rutſchen und

errliche eglättung, viegundſchaft; ute
Einnahme. e

queme Zahlung.

kwt erdune

13. x 27
e cm14. Fern Khkapeocdie

w.

LLLLILLILLILXILELXXXGEEEA(dILEEELLEEXEEEE(EEEEEXILIIIIII

2

Die Kirche in der Karikatur
Eine Sammlung

antiklerikaler Karikaturen, Volkslieder,
Sprichwörter und Anekdoten

121 Abbiidungen

Auf holzfreiem Papier gedruckt, in Ganz-
leinen gebunden, mit golägeprägtem Titel

1

Kegmar- Chemnitz 16

Aelteſte u. bedeut.
Spezialfabrik

Fertige Ihnen

kürz9ark
inkl. haltb. Futter-
zutaten modernen
Anzug oderMantel

nach genauem

T
a. mitgebr. Stoffen

ener Brücke wird wegen Aus-erungsarbeiten bis ſchueßtch

8. November für den Fuhrverkehr
geſ errt.

Fuhrverkehr wird während
dieſer Zeit über Alt-Röſſen umge
leitet.

Röſſen, den 1. November 1927,
Der Amtsvorfſteher.

Cornely.
Halle (Saale) Grobe Ulrichstrabe 27 n m Nähmaschinen

o. Buchhandlung l eIII h Gr. Klausſtr. 7 7.
n

II
ICIAIcſ: e

Spezialhaus für moderne Herren- und e
S MNMerseburg, Weißenfeſser Str.

III

J. Oppeal Dachf.
Derseburg Gottharditstr. 35

Cmaille Glas
und Porzellan

Diedrigste Preise

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, inh. Anne Aizel

jetzt Markt 17

Erstes Photo-Speziol-
Haus am Platze

GTTOWMIR T
Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damenwäsche
Gardinen und sàmtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Telcion 549 Merse burg Burgstr. 9
Marken- Fahrräder Wilhelm Borsdorff

Kleine Ratenzahiuns Merseburg Schmalestr. 6

wöchemntſf. 2,50 3Mar T
ffieanch Engel von Gartar Engel Se Möbel Wohn und

n e Küchenar
und e e

Berufskieidunq u. Wäsche jeder Art

gen Kanfoktioas- Antarägaag c

Vorteilhaft kaufen Sie
Herren- Artikel Strümpfe

und Wollwaren bei

Oäsche-Käther
Merseburg, Schmale Straße 21

Aerseburg, Kl. Ritterstrate 4
Grösstes Spozial-Geschäft am Platze

Täglich Eingang neuester Schuhmodelle!

77 Allein Verkaut der Mercgodes Schuhe
luckenduer Briketts und Prehsene
Grudekoks, Brennnolz, Kohlen- und

Crudednzüunder o Baumaterlalien

FDWVARB KIAUSS rDipl. ar. K. Zander

Windberg 3 e Fernsprecher 27

Ernst Hottmann Bernhard deltzschner
Gotthardtstraße 14 Merseburg Mücheln

Spezlal-Geschätt für Kakao, Spezinlhaus für
Schokolade und Zuckerwaren Weine und Schaumweine

Sämtliche Reichardt-Fabrikate

d=IA III
Weinbrand Rum Nord-

häuser div. Liköre

Bernh. Reiche, Merſeburg
e

r
Damen und Herren-Sioffe Leinen und r
wollwaren Bettfedern Gardinen annnnnnnnnn
Wäſche Strümpfe

r a Gustav Godehardt2 a Ammendorfh e h7 77 Vron, Gold- v. Silberwaron
Tafolboetoeke

Gelogenheitegeechenke

Hüte Mutzen Hoerren-
Artikel Berufs- Kleidung
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